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Die Lage.
(Cigeiter Diahtbericht des Wiesbadener Tagblatt».)

br . Berlin , 22. März.
Die Lage in Berlin  wird vcn den zuständigen

amtlichen Stellen jetzt o p t i in>st i sche r angese.-cn.
Von der Bildung etner Rot -n Armee kann keine 3tede
sein. Die koiumunistischen Ctrettkraste beschräliken sich
nur auf Banden,  die sich meistens in einer Stärke
von 80 bis 100 Mann bemerkbar machen. Man ist der
Ansicht, datz durch diese Elemente der Stadt Berlin
keine nennenswerte Gefahr droht. Eine Reihe von Bor-
orten des Ostens und Nordens von Grog-Berlin ist
von kommunistischenStreit !rüsten besetzt. Eine Kom¬
panie Zeitfreiwilliger wurden ain Samstag sowohl in
Adlersdorf wie in Johannisthal von bewasfncten Ar¬
beitern angegriffen und entwaffnet. Säintliche Offiziere
dieser Truppe wurden getötet  und in furchtbarster
Weise v e r stü in melL.  Die Angaben der militäri¬
schen Stellen, die über diesen Borsall vorliegcn, lassen
diese Brutalität zum mindesten ebenso scheugüch er¬
scheinen wie die Äusserungen des russischen Bolsche¬
wismus. Infolge dieser Auss.hreltungcn hat man am
Samstag gegen die beiden Ort : eine ni i l i t ä r i j che
Aktion  durchgefiibrt. Hierbei sind 20 der aufständi¬
schen Arbeiter gefallen. 2 4 Person  en, die sich an
den Gewalttaten gegen die Offiziere schuldig gemacht
hatten, wurden standrechtlich erschossen.  Der
Abtransport der Marinebrigade Ehrhardt ist Conntag-
vormittag vollständig dnrchgefUhrt worden. Die Über¬
führung der Brigade erfolgt zunächst nach D d b e r i tz.
Die militärische Besetzung der Innenstadt wird nach
Möglichkeit aufgehoben werden, nur die lebenswichtigen
Betriebe und gewisse Regierungzgebäude behalten ihre
Besetzung. Sonst zeigte der gestrige Sonntag in den
meisten Stadtteilen Berlins das Bild völliger Ruhe.
Die Bohnen sind noch nicht zur Arseitsübernahme über»
gegangen: überhaupt iit cs mit der Erledigung des
Generalstreiks eine eigene Sache. Die Parteien einig,
t-n sich am Sa 'i'staa und no>>der Regierung wird durch
Plakate und Flugblätter bekannt gemacht, dass der
Generalstreik aus Beschluss des Gewcrlschastsbnndes
und der Berliner Gewerkschaft:n beendet sei. Trotzdem
scheint man namentlich auf unabdängtger Seite fest
entschlossen zu sein, dieser Parole mast zu felgen. Wie
verkantet, will man erst den Ausgang  der am gestri¬
gen Sonntag erfolgten B e t r i e b s r a t s w a h l en
abwarten. und welche Stillung die neuen Betriebsräte
zu dem Abbruch des Streike; einnehmen werden Jeden-
falls hat der Streik eine Sa ul tu na erfahren. Das
ist auch die Ansicht der imtsich'-n Stellen. Die Arbeit
batte am gestrigen Sonntag in Berlin wohl nur eln
Teil der P o stb e a m r e n i .tza ft ausgenommen Der
Eisenbahnverkehr wurde rbenfalls noch den verschieden¬
sten Richtungen hin >n Gang gebracht. Die Zeitun¬
gen  werden wahrscheinlich heute ölend wieder er¬
scheinen. Der heutige M o n t « g dürfte iedenfalls über
den endgültigen  A » s g >r n g des Berliner Gene¬
ralstreikes entscheidend  sein.

Die Lage im 91e i ch ist auch heute noch die gleiche;
sie ist sehr  e r n st. Sowohl tu Westfalen wie in
Thüringen  hat die kamniunisiifche Bewegung weiter
um sich gegriffen. Das w e stf ä l >f che Industrie¬
gebiet  gleicht einem ff r i e g s f cha u p l a tz. Bon
seiten der Radikalen wird in vollkommen militärischer
Weise operiert. Tie Bildung einer organisierten
Roten Armee ist hier Tatsache geworden. Dies? Armee
verfüat über reiches Waffen- und Munitionsmatcrial
und besitzt Artillerie und sonstige Slreitkräste . Bor
diesen Roten Truppen sind dre lsteichswehrbrigadcii
abermals zurückgeqangen.  Durch mehrere An¬
griffe der Radikalen hauen die Truppen vielfcch
starke  B e r l u ,t e erlitte,t Bon einem Regiment
allein sind 10 Offiziere gefallen. Auch namhafte Ber-
luste an Material sind infolge schnell;r Räumungs¬
bewegungen zu verzeichnen. Man kann von einem
Si eg der Roten Armee gegenüber  der . Re-
gierrngstrupven  sprechen. Die Stadt Düssel¬
dorf  befindet sich völlig in den Händen der Sparta-
kiden Duisburg  erwartet in den nächsten Stunden
die Besetzung. Ähnlich liegt die Lag: in T h ü r ut flc ,t
und in ben grössten Testen des Freistaats Sachsen.
Rur kann hier von keinem organisierten  Ope¬
rieren  d?r Roten Trugven, de sich hier nur auf Ban¬
den beschränken, gesprochen werocn. Im übrigen
Reich  nimmt die Beruhigung zu Auch in
Stuttgart  ist neuerdings die Lage im Gleicljaewicht
%t Kiel  haben die Arbeitrr der Bulkanwerke, dte de-
öanntlich die Rätcrevublik ausgerufc» batten, unter
Ablieferung der Waffen die Betriebe geräumt.
Die Earnifonorte in Me ckl e n n u r g und Po m me r n
befinden sich in der Hand der Reickisweyrtt tippen; da¬
gegen nimmt die l a n b l i chs U n, stu r z b e w c g u n g
tn dieser Gegend zu. In Dresden  berrfcht Rübe,
desgleichen in Lei v zig.  wo der Streik abgebrochen
w"rde und der Etfendah»betr;eö wieder aufgcnomrnen
wird.

Reichsregierung
und Nationalversammlung.

Berlin, 21. Mürz. Eine grohere Anzahl von Abge¬
ordneten der Nationalversammlung ist heute aus
Stuttgart in Berlin ein getroffen. Die verschiedenen
Fraktionen sind heute nachm itsirg zu Besprechungen zu-
sammcngetrctcn. Auch dar nun wieder vollzählig in
Berlin anwesende 3! e i ch; s a b l n e t t war versam¬
melt; es wurden dabei die Berichte über die Berliner
Verhandlungen und über die Stuttgarter Beschlüsse
ausgeta lischt.

mz . Stuttgart , 20 . März . Bor der Abreise der
Reichsregierung aus Stuttgart hat der Reichspräsident
an den wiirt!euibergisb::i Staatspräsidenten Blos und
an den Stuttgarter Oberbürgermeister Lautenschlüger
ein Schreiben gerichtet, tn oent er zugleich im Namen
der Reichsregierung der wiittcmbergischen 3iegicrutig,
dem württemberigschen Volke und insbesondere der
Stadtverwaltung und der Bevölkerung Stuttgarts
seinent i e f g e f ii h l t -t e n D a n k f v r d i e f r e ü n d-
l i cf) e Aufnahme  und di: grosie Unterstützung, die
die Reichsregierungund dis Rationalversammlung in
diesen schweren Tagen gefunden haben, aussprtchk.

Haftbefehle gegen Kap» und Genasse.-,.
Berlin , 21. März . Gegen Dr . Kapp. Generck v. Lüttwih

urtb die anderen Rädelsführer sind Hafilwsehle erlisien.
Außerdem find die nötigen Anordnnngen ergangen , um ihre
sofortige Festnahme  herbeizuführen.

Der amerikanische Vertreter zu den Vorgängen.
mz. Berlin , 2t . März . Der Vertreter der V e r e i n i g te n

Staaten  von Amerika in Berlin hat der deutschen Negie¬
rung gegenüber seiner Genugtuung  über die jüngst er¬
folgte Beseitigung der militaristischen Elemente und die
Miedeche: stell» ,-g verfassungs-mätziger Zustände Ausdruck
gegeben. Er ist überzeugt , das, die öffentliche Meinung >u
Amerika alle Versuche, von welcher Seite sie immer kommen
mögen, die darauf abzirlen . geordnete und feste Zustände zu
durchbrechen, aufs schärfste mitzbilligt. und Gewaltakte oder
Bestrebungen, eine StnatSumwälzung durch ungesetz¬
liche Mittel hcrbeizuführcn , würden dazu beitragen , die
Wiederaufnahme gnter Beziehungen mit den Vereinigten
Staaicu aufs schwerste zu gefährden.  Solche Hand-
liingen würden aufs ernsteste die LebenSinltt . Ivcrsorguug
Deutschlands und die Aufbeffcning der gegenwärtigen un¬
günstigen wirsickiastlichen Verhältnisse , die durch Hilssmatz-
nahmen geplant und bereits c-ngeleilet sind, in Fc -ge stellen.

, Ein schwedischer Glückwrinsch.
IV. T.-6 . Stockholm, 20. März . (Drahtbericht .) Ministcr-

präsideuk B r a n t i n g sprach gestern bei einem Empfang des
d-eutsck)en Gesandten Nc.delny der deutschen Regierung seine
besten Glückwünsck-e zur schnellen Erledigung des rcaktionäceii
PutschcS aus und bat de» Gesandten , dem Reichspräsidenten
Ebert seine persönlichen Grütze zu übermitteln.

MSr oder mehr?
nnz. Paris . 21 März . (HavaS.) Der »Matin " meldet aus

New perk : Der Korrespondent der „New Uork Timcö " drahtet
folgendes: Der Exkaiser  hätte a ch tzM i l l i o n c » Mark
für  das Kapp-Abentcucr gegeben, da» den Zweck hatte, oen
Erkionprinzc » auf den Thron zu bringen . Diese Suinine hat
er übrigens ailögegcbcn, ohne eine Ahnung davon zu haben,
las, die Verschwörer nicht ihm, sondern seinem Sohrie den
Thron anbietcn wollten.

Die Strelklage in Berlin.
Berlin, 21. März. Obwohl sich auch die zumeist aus

lnabhäiigigen beftebende Berliner Eewerkschafts-
ommijsto» mit dem Abbruch des Gcueralftretts cinver-
iande» erllart hat, fordert die politische  Organi-
ation der Uilavhäugiggn in Berlin dazu aus, den Gcite-
ralftreik f o r t z u sc tze n. Dagegen verbreiten die
Berliner Bezirrsorgnitisat'otte.t der Mehrhcitssozial-
demokraten uno ebenso die Griteralkommission der Ge¬
werkschaften(durch Legieit», die Arbeitsgemeinschaft
freier Angeftelltenvcrbänoe(d'lrch Aushänser) und der
Deutsche Beamtenbund (durch Kogler) ösfentlich eine»
Aufruf , - - - - ' - : •“
rückzuke
rettet und ,
gehender Einflusi aus die Vl-rnLestaltuttg der pelitisclien
und wirlschaftlicheu Berhiltiiisse zagejlchert, nun müsse
die Arbeit wieder beginne«!. Die Berliner sozialdemo¬
kratische Parteiorgan ' sat' on weist darauf bin, datz ein
weiteres Fortsetzen de; Streik- zu clncm Brudcrkamif
innerhalb der Arbeiterschust fuhren nnisie, während di?
errungenen Erfolge nur surch Linigleit gesichert werden
konnten. In der Stadt war -s im allgemeinen ruhig.
Die Arbeiterviertel sind vom Zentrum der Stadt streng
abycsperrt. Man nimmt an. oah trotz des Widerstandes,
der in einer größeren Anzahl von Betriebsverfamm-
lungen von den Unabhängigen ausging, dt« Arbeit am
Montag in den grosteil Betrieben wieder ausgenommen
werden wird. Der Eisenbahnverkehr  hat heute
in Berlin ungefähr i» seinem regelinätzigen Umfang
wieder einaesetzt.

JCtUUlCUiUlIU ) ( CU CU) ROCllCIJ vssCNIllN ) CKXICIl
sofort w i od o t a it b i e Arbeit  zu¬
ll r e n. Tie re'publikanische Freiheit sei ge-
der organisiercin A-ociterschaft sei weit-

mz  Berlin , 20. März. (Amtlich.) Der über das
Gebiet des Reichswehrgcupp'rnkommairdcs1 verhängte
verschärfte Belagerungszustand  ist heute
nachmittag ausgehoben  worden.

. Die Post.
mz.  Strrltn , 20. März . Dem ReichSpo st ministe»

rinm  ist u AktionöauSschutz des Deutschen Bcamten-
bllndeS folgende Mittc -lung zugegangen : Nach gc-ncinsamcn
Ve-einbarungc » unserer Vertreter niit Vertretern der
Arbeiter - und Angcsielltcligcmerksckx.iften sowie mit den
Regicrur .gSparteien haben wir zugcfiimmt, den Bet riet»
wiederaufzu nehmen. .

Nachrichten aus dem Reiche.
mz.  Kassel , 21. März . Die Sicherheitspolizei nahm

heute i:n NcichSwerk (seither Munitionsanstalt ) eine gründ-
!ick»c Dnrch-suchung vor, wobei mehrere Autos, über hundert
Maschinciigewrhce, ein Geschütz und incl Muilition bcschlag-
nahint wurden . In der Stadt herrscht Ruhe.

mr. Diiffrldors. 21. März . Hier hat sich heute ein Voll-
zwgsau Sichu  tz gebildet, der sich auS Mitgliedern der drei
sozialistischen Parteien zusammeusetzt. Auf Grund von Ver-
baitdlungcn mit der Stlrdtvcrivaltnug ist dem PollzugSauS»
schutz eiii Vorrecht m:f die allgemeine Verwaltung und die
Polizeiverwaltuiig zugektanden worden. Die Stadtverwaltung
führt die Grschösic einstweilen fort . Die Rechte der Be¬
amten und Angestellten sowie auch die Rechte der Stadtver«
ordretenversamiiilnug sollen unberührt bleiben. Zwecks Auf-
stellnng der Bezi'.hlung der SichcrhcitSwchr schweben noch
Verhandlungen.

mz.  Bremen , 20 März . Dösmanns -Dureau meldet:
Gegenüber Gerüchten, wonach die Häfen an der Nordsee in
den Händen der Bolschewisten seien, ist mit aller Entschie¬
denheit daran sest. nlm' ten , datz die Lage in Bremen  wie
auch in den Untclwcscrorten ruhig  ist . Von Bolsck-ewisteu
an der Vilser kann keilte Rede sein. In den Häsen wird
voll gearbcikt . '

mz.  Hamburg , 20. März . Ban brr hiesigen Polizei wur¬
den scstgcnommen: Tclcgrapbcndirektoc Steinmn »n, Tele-
grapbeitingevienr Ehlcrt , Obertelegraphensekretär Eis-Hof und
Telegrapbcvdir . ktvr DaumrS . Sie sollen dem ehemaligen
-Ä>rrnikonältrslen v. Wanaenlieim Vorschub geleistet haben, in»
t-em sie verschiedene Lcitlingcn im Fernsprecktamt. dlirunter
die zum Clwf der Sick>erhe,tSioehr des Senats und zum
...Hambukger Echo", zerstörten.

mz. Altona, 21. März . Nachts versuchte eine Bande die
Einwobnerwackie am Vahulirck Halsten st ratze zu überrumpeln.
Ts rnttzand ein Feuergefecht.  Von de» Mannschaften
der Mehr v.urden zwei getötet . Die Sichechcitöwehr der-
hastric ackst Mann der Bande.

mr . Kiel, 20. März . Die Marinebriaade Löwenfeld bat
in der vergangener : Nacht die Kaserne Dick verlaffcn und sich
über die Hochbrücke bei Holtenau nach Norden zurückgezogen. '
Bei dein Rückzug kam es zu Z u «a in m e ».st ö tze n mit de»
benassiieten Aibeitcen . welche die Umgebung besetzt hielten.

mz.  Gotha , 21. März . In der Stadt herrscht ein Terror
übelster Art.  Die Ortsckvften Warza und Friedrichs-
werk sind in dr» Händen der Aufrührer.

me. Mülhaasrn , 21. März . Die Gewalt liegt in den
Häi'dcn eines ungesctzlick̂n Vollzugsratcs.  Dir
Stwtzcnailsoänge nach Langensalza sind besetzt und gesperct.

mz  Halle lSanle ). 20. März . Bei Ammendorf «halb¬
wegs zwischen Merseburg und Halle ) fandeii gestern zwisckwn
den Tri '.pvcn ni-d den Arlieitrrn Kämpfe statt. Ritch in
Halle selbst ist es in der letzten Nacht zu lebhaften Feuer-
gr fechten  gekommen . Die Truppen selten di« Haupt¬
gebäude der Stadt besetzt. Der Generalstreik dauert an.

mz.  Dkrtti >, 20. März . Generalleutnant v. B e r m n t'h
ist seines Rintcs als Koinmandierender des Wehrkreises 2
entboben worden. Zn seinem Nack' solger wurde Generai
B e l, r e n s crimnnt . Die in die Stadt riugerückten Truppen
w>" den zurückgezogen. Der Ak' ioiiSa'.ir >ckmtz bridcr sozia¬
listischen Parteien übernimmt es . für die Ordnung zu sorgen.
Der Generalstreik n e b t weiter.

mz.. Bresto », 20. März . Ter s izialistische AkiionsanS-
sckmtz bat eiilstiinmig kescksto'sen, den Generalstreik ab-
zu brechen,  sich aber vo>-l>ehaltcn . il„, wicderanjzuiwhmen.
nenn die Truppen in die Et, .dt zurücksrhren uiid den Frieden
stören sollten. Die Arbeit soll am Montag wieder aufge-
nominen werden.

mz Breslau , 20. März . Den Morgeubläitern zrifolge ist
Genera ! Schmettow  auf Befehl der Regierung durch
lÄeucral L e a » i s ersetzt worden.

mz. OSCrlit,, 20. März . Die Eisenbahner  im ganzen
Zlsevliahildirektionsbrzirk Drcölau sind ausständig.

mz Königsberg, 20. März . Heute vormijtag wurde der
Hailptschriftleitcr der ..Ostpreutzisckikn Zeitung ", Eduard
Keukel,  sowie i-cffen Stellvertreter Paul Sohr  und der
für innere Politik verautivortliche Professor R a hin Haft
geuen»! cn, wie verlautet , unter dem Verdacht des
Hochverrats. __

Das Industriegebiet.
mz.  Hagen , 21. März. Die drei sozialistische»

Parteien  sandten gestern abend an den Reichspräsidenten
Elwrt nachsolgendeö Telegramm ' Die drei sozialistischen
Parteien des IndustriegebirtoS , die heute morgen zu einer
Koitirrenz bier versaiitmelt tnarcn , stellen sich einmütig auf
den Slandpttiikt , datz alle Kräfte eingesetzt werden müssen,
um die Reaktion  n i e d e r z u s chl a g e n. In keiner
Weise können sie General v. Matter Vertrauen entgegen»
bringen, der al? reaktionärer monarchistischer Offizier zu
moiges die Shchkiter zur Abgabe der Waffen auttarderts. tot
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beute aber noch nichts tat , um das Bataillon Schulz, das auf
dem Boden der Kapp-Regierui 'g siebt, zu entwaffnen . Wir
verlangen sofortige Einstellung der Truppenbe¬
wegung,  da wir sonst gezwungen sind, in berechtigter Ab¬
wehr zum Angriff zu schreiten, um zu verhindem , daß za-
sammenperogene reaktionäre Truppen im Industriegebiet den
weißen Schrecken  cinführcn . Die Konferenz lehnt ein¬
stimmig die Einführung der R.ätediktatur ab  und
stellt sich in ibrem Vorgehen auf durchaus legalen Boden,
verlangt aber Garantien,  um vor der Reaktion gesichert
zu sein. Im Gegensatz zu allen anderen Behauptungen
herrscht im Industriegebiet größt : Ruhe und Ordnung . Tie
Arbeit ist mit Ausnahme der unter den Waffen stehenden
Arbeiter vollkommen Wieder ausgenommen worden. Wer
brttcn, sofortige Entscheidung zu treffen.

Deutsche Truppen kn der neutralen Zone.
Köln, 20. März . Die „Köln. Ztg." nreldct aut Stutt-

gart - Die Entente hat der Neichsregicruiig die Ermächtigung
erteilt , die Reichswehrtruppen zur Niederhaltung des Auf-
rubrs im Industriegebiet  innerhalb des besetzten Gc-
tietcS anfmarschieren zu lasten.

mz. Paris , 21. März . „Petit Parisien " stellt zu dem
Übertritt deutscher Truppen in die neutrale Zone fest, daß d:e
van der Regierung nachgcsuchteBewilligung von der Entente
nicht genehmigt worden sei, da sie nicht nur Truppen in die
neutrale Zone enisandtr , sondern die Zahl dieser Truppen
auch in keinem Verhältnis stand zu der im Gesuch ange-
gel̂ i en Truppenstärke . Statt eines Bataillons , das Düssel-
darf besetzen sollte, sind dort 13 Bataillone einmarschiert. Es
scheint, laß sie mit geringeren Streitkräften der bewaffneten
Arbeiter Herr werden könnte. s

Von d«n TnglLndern entwaffne «.
Köln A> Mär ? Di« i»t»ralliicrte Rhcinl.indrkonimistloii teilt

wt- J5O0 Wenn und eit General Nt Reichnvehr h iben gestern
^ britishe BstaymigSgebielt-eirctem Die Truppen iind ent-
rasfncl  und unter britische militärischeB .wackmui acilclt, wor-
!kir t .i dieses Vorgcl>e>-, n» Gegeiifatz zu Arrikcl .» der Vcki>:d!i»-ig 3
ier interellii-rten Rhcmlr-idki>'miil!-'on steht. Hier;:» »t ;u de»
sie: len. daß ti  si» nicht um em srciwtiligrs BetrUei, des britische«
besei ten G bictcs handelt. Be>n- » turn aiis die ri idl Nemschew
Uiirdcn Cte Jicaieriinqstruppenor.i der übcriwicht der Koninmntstrn
rnrückpedrängt und mutzten schließ.ichd>rs britische descptcÄ-b.et de-
irrten. Die Truppen ivnrden reu der brililit.cn Leiitzmi i» Emp<
sane genommen, nach Soliime» gebracht, liier ent.v.i" >i:t und m
k .l n'en und .'girtlaiasten unlage ,,?.-.'tit. Unter den »"" ^ nierten bc»
sludet sich der größte Teil des 7. Iägerbiitaills.a». (nk.s- BtA)

Darrlkadenrämpfe in Leipzig.
mz.  Leipzig, 20. März. Das Zeitfreiwilligenregi-

ment mit geringen Rcichswehrzuteilungcn halt nach wle
vor den inneren Stadtteil . Eine gennfchte « toß-
abteilung stieß gestern übe : 'die Barrikaden  in
das Volkhaus , dem Sitz der gegnerischen Kampsleitung.
vor. Nach Artillerieoorbereltunq wurde cs i m
Sturme genommen  und ging i n a 1“ m m e n
auf Eine andere Stotzabteiiung stürmte die Barr,,
kaden im Norden der Stadt , m den besetzten inneren
Stadtteilen und den angrenzenden Gebieten dis zur
Albertftroße und dnn Neichvgerickit. Verluste im Dottc-
house 5 Tote. 12 Schwerverwundete und 1 Leichtver¬
wundeter. 50 Gefangene wurden gemacht. Weitere
Barrikaden wurden vielfach gebaut. Aus versteckten
Maschinengewehren wurde geschossen. Am spaten Abend
wurden vomM o b mehrere Gebäudem der Gegend der
Playewitzer Straße in B r a n d g e st eck.t und, die
Feuerwehr durch Gewehr- und Mcischinengewehrseuer
gehindert, den Brand zu loschen. Die Nacht war ,m
ubriaen ruhig. Zurzeit fulden Plünderungen von
Lebensmittelläden am Lagerbvk statt. In den gestrigen
Arbeiterversammlungen wurde das Abkommen
Überdie Waffenruhe  geteilt ausgenommen Es
wird weiter versucht. di-Arbeiter durchLügennachrlchten
zu erregen. Die Unabhängigen und Mehrheitssozia-
liften 'raten in einem Flugblatt zur Wiederaufnahme
der Arbeit. ^

mz. Leipzig. 20. Alörz. Cs fanden 29 Bersammlun-
rn statt r."n denen in 19 die W i ed e r a u sn a hme

v e r A r b e i t und nur,in 10 die Fortsetzung des Streiks
beschlossen wurde. Der Pal,  nvc riehr  wurde mit
vereinzelten Zügen wieder aiifgenominen. Im Bogt-
lande  ist die Lage unverändert. Dre Plunderungen
laben einen großen Umfang angenommen. Die St »n-
mung der Truppen ist ausgezeichnet. Die Aufruhrer
hatten stacke Verluste. „ „ . , .

mz. Leipzig. 20. März. Der Militarbcfeblshaber
richtete einen Aufrur an dir Broelterung. in dem es
heißt' In den jetzt von dem aufrührerischen Mob besetzt
gehaltenen Stadtteilen begmnrn sich immer mehr An-

k

Zeichen eines ausbreche irden bolschewistischen Terrors
zu zeigen. Brandlegungen. Ptünoerunyen. auch Er¬
mordungen von unbctciligtenPalsantenwerden gemeldet.
Die notwendigen Säubrrungsmaßnahmen werden ge¬
troffen werden.

mz.. Leipzig, 20. März. Die in Leipzig noch an¬
wesenden ausländischen .N e sse b e su che r be¬
finden sich wohl und sino geschützt. Ihre Abfahrt
ist in allernächsterZ;it zu erwarten

Die Frage des Oberkommandos
der Rheinarmee.

Vor einiger: Wochen bereits war davon die Rede gewesen,
daß General M a n g i n wieder nach Mainz kommen und den
Oberbefehl über die alliierten Rhein-arm een übernehmen
solle. Auch jetzt wird diese Auffastung wieder in französiichen
Blättern auf Grund einer Meldung der Radioagentur aus
Metz vertreten . Bemerkenswert ist dazu, daß das „Echo du
Rhin " diese Meldung alS unwahrscheinlich  bezeichnet
und betont, daß von einem solchen Weck'sel hier nichts bekannt
sei. Man vergesse, daß General Degoutt ? nicht nur die fran¬
zösische, sondern auch die alliierte Rhcinarmee kommandiere
und daß er in sein Amt durch einen Kabiuettsvat und unter
Bestätigung der verschiedenen Regierungen eingesetzt worden
sei. Man könnte annehmen , daß General Degontte den Ober¬
befehl über die ganze Rhcinarmee behalten und Mangin den
über die französischen Truppen am Rhein übernehmen solle.
Aber dieser Kombination widerspreche das von den Be-
sttzungSmächlen geschloffene Übereinkommen, daß der Ober-
kommandenr zugleich auch Befe.slshaber der französischen
Truppen sein müsse. Die Freunde des Generals Mangin,
die -bin eine politische und aktive Tätigkeit wünschten, ver¬
gäßen, daß seit der Schaffung der Rheinlandskommission in
Koblenz die Aufgabe des Ober kommandieren¬
den nur noch rein militärischer Natur  sei und
daß er sich nicht mit politischen Fragen befassen könne, ohne
zugleich schwere Konflikte  mit der NheinlandLkom-
missicn herbeiznfübren . Ans allen diesen Gründen kommt
daS Mainzer friiazösische Blatt zu dem Schluß, daß di:
Wiederkehr Mangins unwahrscheinlich sei.

Dl» amerikanischenBesatzungstrupprn.
Aus Washington wird gemeldet: Der Abgeordnete Kahn

legte dem Repräsentantenbause eine Entschließung oor, nach
ler an das Kriegsministerium die Anfrage gerichtet werden
soll, welche Politik es hinsichtlich der 15 000 Mann ameri¬
kanischer Truppen , die sich noch in Deutschland befinden, ein¬
zuschlagen gedenke Ferner wird in der Entschließung er¬
klärt , daß das HauS sich für ihre Zurückziehung  auS-
fpveche. _____ _ __ ___ _

Amerika und der Friede.
Die Ablehnung der Ratifizierung.

mz. Washington . 21. Mürz. (HavaS.) In allen Kreisen
glaubt man . daß durch die N i cht r a t i f i z i e r u n g deS
Friedensvertrages durch den Senat der Kampf eröffnet wird
zwisckwn Wilson und der ScnatSmehrhcit in bezug auf die
nächsten Wahlen.  Unmittelbar nach der Abstimmung wurde
der Besblnsi gefasst, die Beratung wieder aufzunehmen und
die Ratifikation des Vertrages zu »ersuchen.  Die Führer
der verschiedenen Parteien behaupteten jedock alle neuen
Versuche in dieser Hinsicht seien nur Zeitverlust.

mz. Washington , 21. März . Im Repräsentantenhaus ist
eine Resolution cingebracht morden, die den Friedens-
zustand mit Deutschland wiederber st eklen
will. Nach dem Sinne der Ncsol.ition müsse Deutschland den
Vereinigten Staaten die durch den FriedcnSvertrag zu-
kommen! cn Rechte anerkennen . Falls Deutschland ablehnt,
will der Präsident die Wiederaufnahme der wirtschaftlichen
Beziehungen und die Wcitcrgewährung der bereits zuge¬
billigten Kredite verbieten.

mz. Paris . 21. März . Eine Meldung des Exchange Tele-
gravh au» Washington besagt. Wilson meebe mit Deutsch¬
land und Österreich über einen Separatfrieden  vcr-
banlcln . _ _

mz.  Washington , 21. März . Laut einet Reutermeldung
bat Senator K » o x eine Entschließung eingebracht auf Ab-
Schluß eines Sonderfriedens mit Deutschland
und Wietcraufnahme der wirtschaftlichen Beziehungen mit
demselben.
Amerikanische MkMardenkredite für Deutschland?

Der . Nieuwc Courant " meldet aus Washington ; Im
Repräsentanteubause ist ein Gesetzentwurf eingebracht, der
kür Deutschland  einen RegierungSkredit von
einer Milliarde Dollar  zum Zweck deS Ankaufs von
Lebensmitteln uni Rohstoffen vorsiebt. Deutschland soll für
dielen Kredit Sicherheiten geben, die durch die Wiedergut-
mackunaSlommiffisn genehmigt werden müssen.

Wie die „Times " aus Washington meldet, ist im Reprä-
sentantenlmuse eir. Gesetzentwurf für die Bewilligung eines

internationalen Darlehen»  an Deutschland ern-
gebracht worden, damit dieses mit Lebensmitteln und Roh¬
stoffen versel)en werden könne. Die Vorlage sieht eine Be¬
teiligung der Vereinigten Staaten mit zwei Milliarden
D o l l a r vor Deutschland hätte die von der Entschädiguags«
komw.ission vorgesehenen Bürgschuften zu leisten.
Amerika gegen den Verkauf der deutschen Schisse.

W. T.-B. Washington . 20. März . (Drahtbecicht.) Dis
Regierung der Vereinigten Staaten hat energischen Er .ispruch
gegen die Beschlüsse der Wiedergutmachungskommissron er-
hoben, nach denen die Kommission den Verkauf der
deutschen Schiffe  in den neutralen Ländern verlangt,
um die erste Zahlung  der von Deutschland geschuld. teu
Entschädigungen zu ermöglichen.

Frankreich gegen die Revksionspläne.
mz. Paris , 19. März, lvavas .) Das ..HLuriral"

bringt ein Interview Milierands. nach welche:.! der¬
selbe dem ..Daily Cyronicle' erklärt, daß Frankreich
gegenüber ' der i n n e rp o l i ti schen Laste
Deutschlands nicht gleichgültig  bleiben
kann. Mas Deutschland andetrifst, ist die valtung
Frankreichs ihm gegenüber niemals voll Rach j uchl
gewesen und wird es nie sein. Der französische Charak¬
ter weiß nichts von Haß gegen einen besiegten Feind,
selbst wenn dieser Feind Deutschland ist Wenn wir
nicht suchen, unserer Nache zu genügen, werden wir jede
Wiedergutmachungerhalten, auf vre wir nach den
Klauseln des Friedensvertraqes ein Reckst haben. Zn
diesem Punkte wird Frankreich niemals eni Kom¬
promiß eingehen. Wir dürfen die Ture zur Möstl.ch-
keil einer wirtschaftlichen.sttitarbeit Deutschlands nicht
verriegeln. Dieser Mi tarbstt Deutzchlands ist aber
vorläufig die Ausführung der Vertragsklauseln über¬
geordnet Aus dl- ieil 'Skünden weigert  sich dre
französische Regierung aufs äußerste, den Vertrag
Revisionsplänen  zu untirwerfen.

Der Lnterfuchungsausfchußde« Völkerbundes
für Rußland.

„Telegrnaf " meldet aus London, daß der Generalsekretär
d-ß Völkerbundes in einem Funkspruch den Zentralvollzuqs-
auSlchnß der Sonjets in Moskau darum ersuchte, einem
Un1e?s'.ickmn,rS<iussch-utz des Völkerbundes für Rußland die
Erlaubnis für Ein - und Ausreise zu erteilen und Maßnahmen
zur völligen Bewegungsfreiheit des Ausschusses zu verbürgen.

Logo und Kamerun.
Im englischen Nnterhalise erklärte der Erste Minisieic,

die einzelnen Aufträge für die Verwaltung der deutschen
Schutzgebiete seien verteilt . Wegen Togo und Kamerun,
deren Grenze, - noch »icht vollständig geregelt seien, bestehe
ein MeinungSuntcrschied zwischen dem Vereinigten König¬
reich und Frankreich._

Die künftige deutsch-dSnische Grenze.
Der deutsche Bevollmächtigte bei der Internationalen

Kommission. Staatskommissar Dr . Köster,  hat der Inter¬
nationalen Kommission eine ausführliche Note  der deutschen
Regierung überreicht, die die Auffassung der Negierung über
lie künftige Grenze auf Grund der Abstimmungen darlcgt.
Der Note' ist eine auSfükrlickw Denkschrift über die natio¬
nale Schichtung und die wirtsckmftlichenVerhältnisse in de.i
umstrittene » scksteSwigschen Grenzgebieten beigegeben. Rote
und Denkschrift kommen zu dem Schluß, die T i e d j e»2 i n i e
bilde die einzige Möglichkeit für eine gerechte nationale
Lösung der >iordsck)leLwigsck>en Streitfrage . — Im nord-
schleswioschen Wählcrverein ist jetzt eine offene Spaltung
eingetreten . Die nordschlcswigsche Gruppe , deren Führer der
Mir ' ister HanSsen ist, hat sich nicht mit den von der Flens-
burggruvpe ongekündigten Werbeversammlungen in Nord-
sck.liSwig einverstanden erklärt . DaS Blatt „Hejmdal" erfäb ' t,
daß die Internationale Kommission alle volitischen Ver-
san'mlungen in beiden AbftimmungSzonen nunmehr verboten
bc.be. Infolgedessen feien alle schon einberufenen Versamm¬
lungen wieder abgesagt  worden.

Die Mindestpreise für die neu« Ernte.
mz.  Berlin , 17. März . DaS NeichSwirlfchaftSministcriunr.

1-aS seine Geschälte im Sinne der Regierung Ebert -Bauer
ireiierflibrt , veröffentlicht folgende Bekanutmachiurg: Wie
bereits kürzlich durch die Tageszeitung amtlich in Aussicht
gestellt worden ist. find nunmehr durch eine Verordnung über
die Preise für l-.-ndwi,tsckwftlickv Erzeugnisse aus der Ernte
1920 vom 3. März 1920 für Weizen. Roggen. Gerste, Hafer
und Kaitoffeln au» der Ernte 1920, die auf Grund gesetz¬
licher Vorschriften abzulicfern sind, folgende Mindestpreise
festgesetzt worden : Für die Tonne Weizen 1100 M.. für die
Tonne Roggen, Ge rste oder Hafer 1000 M. und für die Tonne
Kartoffeln 500 M.

Aus Aunst und Leben.
= NassauischeS LandeSthrater . In Rick)ard WaynerS

Götterdämmerung"  boo -bstchtigte Frau Löffler.
Burckard (aus Verl n) — vor ihrem Sck̂ den von der Buhne
- am ©tmrtag noch einmal hier, an der Statte ihrer früheren
Wirksamkeit, als „Vvünhiilde" airfzutreten . verkeyrStzhwie.
rigkeiiein <hctiie,n aber sie Einreise !e:bcr verhindert , uni jo
übernahm unsere einl>cimifche Sängerin Gabriele En gle rt h
-n letzter Stunde wieder die Pa -rtie, welck-e sie an die,em
Alöeiid im Vollbesitz ihrer frischadmigen, üp'ngen Stumm-
mittcl und von iil>rer reichen darstellerischen K'.uiitilmgabung
fräst a unterstützt, mit ganz besonders feurigem Schwmig m
Spiel imd Casamg dunckMhnte. Da-r „aiisverkanfte Hans
acb der Künstlerin die lebiha-fteste Zustimmung kund: an Bei¬
fall u-nid Hervorrufen hatten auch di« Übrigen bekannten Mit-
wirkenden : Herr St reib  als „Siegfried ", Herr Rosa.
t e w i c z als „Helgen" nsw. ehren lwohOiercchtigten Anteil. ---

* Residenz-Theater . „Wiener Mut . Diener Blut , Böller
Saft Voller Kraft . . ." — voller Anziehungskraft . So hat sich
di« Strausische  Operette am SaorStey wieder bewährt.
TaS Haür war ansverkauft und di« prickelnden Walzer vom
.Wiener Mut " taten ihre Schitldigkeit. Natürlich auch d:e
Darsteller . Allen voran Fräulein P e l e r y als Peperl . « re
war ein „süße, Wiener Viadcl". von Temperament und Froh¬
sinn sprühend, di« so rocht auf ein „Ramasuri " im Hitzing
brannte . In weitem Abstand sind erst die anderen Kräfte zu
nrnnen . Die Damen Marbach  rrrid v. WinkellowSkh.
di«s« al » Gräfin , jene cüs Tänzerin — dem Namen nach beide
ober- «iyentl-ch nur Tänzerinnen . Von >der Gräfin keine
Sviir . Doch ift'S fckt eil ich bei der Operette nicht fo nötig,
fchark Unterschiede zu niachrn, und so konnte man mit der
Gräfin des Fräulein Marbach doch zufrieden sein. Gesanglich
tersteten beide Damen manck̂cs Gui«. Herr W i ldt als Graf
Betlduin leistet« dagegen fast nur Gutes . Er kille stimmlich
mex bemalt  canj glücktxhon « üead, ÄaU und ftzmpathijch

-> ng und spielte Herr E r ha rd t - Ha r d t den Sakeien, „der
immer sagt, wies iS. weil cc ein gar so sesckwc Kerl is". Dre
Herren Bäh und Stolzen  1 erg  sind habend zu erwähnen,
und auch Kapellmeister F re u de n be rg verdient ein Lob für
sem verständnisvoller , diskretes ur.d anschmiegsames Dirigie¬
ren. Er konnte sich mit glicht in den stürmischen Beifall te len,
mit dem sän,t!ick>e Darsteller üiterscknittet wurden. Blumen.
Pakete und goldene Lorbeerkränze vervollitälid-gten den zwei¬
ten Aktsckstuß. Ein immer wiedcrkckhrendeS Bild, das beinah:
etwas Stereotypes bickomrnt. fo, als würde mit Reauisitan ge-
arbe -tet . . . B. v. N.

— Konzert. Die „VolkSnnterhaltungs abend  e",
wÄche Herr Guflaf Jacoby im Mörz vorigen Jahres einrich-
tete, ' haben sich einer immer steige,wen Düiebthcit im Puibli-
kum zu erfreuen gelebt . Am Samstag im Saal deS „Kasino"
kern»de ber«iis die 50. Veranstaltung dieser Art stattfinden.
Die Epistel Jacoby — daS Programm — gab davon Kunde:
ernste und h-. itere. bildende und bclehvend«. Dichter- und
Komponisten-Älbeude, und bunte und kunterbunte Feier¬
abende wurden im Lauf deS Jahre « dargebotM ; und unter
den Ausführenden befanden sich — nöclsst dem musikal fckxn
Lester Herrn A. Rotl-er — zahllos« hiesige und auswärtige
Künstler, — lauter bekannte R-rmen von A bis Z. von Alfer-
mann bi» Zollin. So waren die verdienstlichen DestrLbunacn
des Herrn Jacoby — den weitesten Bolkskreisen noch des
Tage» Last und Kälte künstlerifckv Unterhaltung zu bieten —
von bestem Glück und Gelinge , begleitet: uvd den diesmali¬
gen Eh renalend konnte er, ebenso bescheidenen als stolzen
Sinnes , mit warmen DankeKvorten für di« ihm eutgegengc-
brachten Sympathien des P 'M 'kumS « nleitest. . . ES galt
einen „R ich a rd - St ra u ß - Ä bend ": nicht allzu fchwer-
gjttvoqeue. sondern mebr leicht «ivgäiigli'be Werke des frühe-
ren, noch „zahmem" Strauß , deren volkstümliche Wirkung er-
probt ist. Herr Professor O. Brückner  spielte im Verein
mit Hen:n A. R o t he r die stilistisch noch etwas buntschillernde
„Souale für Cello und Klavier Op. 6". Herr Brück»« kmmte

keinen Celloton namentlich in dem langsamen M ilÄsotz so
reckst breit und wollig ausströmen lassen; und in den beiden
flott bewegten Ecksätzen. die von keckem Mythmus und reiz-
vollen Melodien getragen sind, wetteikcrten die Sp eler in
spriihmder Lebendigkeit der klanglichen und technischen
Wiedergabe. Seck'S der beiliebleslen Lieber dos Tonmeisters
sang Herr Geisse - Winkcl  inst warm fühlendem Bortrag
und all dem Wohllaut , dessen sein klanagciscsttigterBariton
fähig ist; da bedurfte eS kaum der „heimlichen Aufforderung"
zum Eist fesseln siürmisch-'n Beifall «! Gern hört« man auch
das Mclodra-m „Enoch Arten ", — TennysonS Gedicht mit der
Strauhschrn Klav erniuisik, die Herr Rothe  r sehr geschmack¬
voll ausführte : Herrn Zollin«  Deklamation ist schon von
früher bekannt uwd gcn'ckritzt, und sie mußte bei der starken
AuSdruckSenergie des Künstlers auch diesmal ihre zwingende
Wirkung üben Allen Daibietunoeu widmete dar dichtge¬
drängte „Volk" gespannte Aufmerksamkeit und brausenden
DcrukeLbeisaü. 0 . D.

Uleine Lbrsnik.
Theater und Literatur. Im Elberfekder  TtÄst.

ihevtcr kam Walter B loemS  Einakterrethe ,Dre klang deS
Krieqs " zur Uraufführung . DaS Werk besteht au « zwei
Stücken. „Leben" und „Trd ". Da« Publikum »»ahm die Stücke
interessiert und beifallsfreudig auf.

Bildende Kunst und Musik. Die italienischen  Mätter
stellen nach einer Meldi-ng de- „Menestre!" einmütig fest, daß
Wagner  wiederum -das Fe.ld der Oper u»id Franz Lahor das
Feld der Operette in Italien 'beherrschen. Wahrend aber der
Kchmsn deS „Lokwngrin" bank feines melodienreichen Ge¬
ländes die freundlick/te Aufnahme überall zesunden Hot, »st
irtefjt da- gleiche bei der „Lerche" LeharS der Fall . Deine
neueste Operette „Wie die Lerck-e fingt" bat nämlich sehr ad-S  Kritiken hevoorgerufen, und man rät ihm, üieje un>che Lerche nicht rn Italien fingen zu lassen.
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Wiesbadener Nachrichten.
geplanten Errichtung eines Vottslichtlvftbades.

Au stern Plari, timen  Teil des Waildes an der Platter
Starke (BolkSpark) als Lichtluftbad uu-tzMwueil. jd>reübt u-ns
der auf diesem Gebiet s«chvcrsdLndi>ge. „Verein für volksver-
ftÄLLiche Ees-untzheidspfleye. E. V.": Der Beschluß des
Magistrats,  in Wiesbaden ein großzügiges Bolks-Lichr-
lufübäd eimzurichten, ist mit besonder er Freude zu beyrußen.
Dieser Beschluß hat grundsätzliche Bedeutung: er bnmgt ftir
WicSbcde.'i dir off.zielle Auerkenuurig twmerer wichdigiteri
Heil- lurd LebenSfattorein: der E-o-nne uaid der Luft auf emor
bretteren Grundlage als die diÄier un allgemein«» beLmint«.
Unser Veröiei unterhielt schon seit dem sse.hr 1905 ein L.cht-
luftibrü auf ae-m „AHelberg". Er war in der Lage,, in den ver-
erngenen Jahren Erfnthrungen zu fammclln, und wir duricn
fegen, daß in allen Fällen., ui denen von Lichtluftbadern Ge¬
brauch gemacht worden ist, wir dankbare Anerkennung der
Besucher gesunden hoben. Es hat sich ergeben, daß es nur
wenige Kraeikhe teil gibt, auf die das LchÄuftbad einen gün¬
stigen Einfluß nicht auszuübcn vermöckste. Huseland ;agt
schon: ..Luft. Master, 'Warme ur-d Licht sind HianmelSgaben
und die Scyutzgeifter aller„.L«tbeitiden. Obenan steht das Licht,
unstreitig der nächste Freund und Verwandte des Lebens. Ein
jedes Geschöpf bat ein um so vollkeznmencrcs Leben, je mehr
es den Einfluß des Lichts genießt." Daß sich der Plan
eines Gartelibads iLichtluftbod in Äerbindung mit Schwunm-
dro), das all diese Himmelsgaben in sich vereinigen sollte, zur¬
zeit nickst:erniirklickien läßt, ist kref bedauerlich, aber verständ¬
lich. Nehmen wir deshalo das, was sich cnuch unter den heuti¬
gen Verhältit' ssen bei gutem Willen und der notwendigem Ein¬
sicht schassen läßt. Die EinrichtnngS- und Betriebskosten eines
L chtlnftibads sind verhältnismäßig gering. Trotzdem werden
di« Baukosten  unter den gegenwärtigen Verhältnisten sehr
erheblichr»erden, und Wiesbaden wird froh sein können., wenn
die Erträge der beabsichtigten Sammlung  es gestatten, den
Bur in Angriff zu nehmen, cl>e weitere größere Preissteige¬
rungen Eintreten, iilmilich wie Hi-felarst äußert sich der
Eckveizer Arnold RiM, der Neuer sinder des Lichtlnstbads
(schon die alten Griechen und Römer nahmen, obwohl sie sich
viel zweckmäßiger kleisteten als wir, täglich Luft-, besonders
ober Sonnenbäder). Rikli siegte' „Walser tnt's freilich, doch
höher sieht die Luft und am höchsten ÄnS Licht!" Von Veretz
arr-s. dem Wohnort R klis. hat die Lickrtlnftbad-Jdee sodann
ihren SiegeSzng zu sänillichi» Kulturvölkern genommen
Lichtlust dir der können infolge ihrer großen Wirksamkeit das
werden, was dem deutschen Voll heute fehlt: Ein Jungborn
deutscher Kraft und Zähigkeit. Darum denke nie:nticid. wenn
Ser stkur zur Sammlung ergebt: „Die Sache hat für mich
keinen Wert, ich werde ja doch nicht hlugeben" Denerr, die so
denken, konnte schon morgen Kr Hausa-rzt srgen: „Ihnen
können nur noch Licht tust- oder Sonner'bäder >dnuernde Beste-
rnng oder Heilung bringen." Weiter stellst fest: Jeder, -such
derjenige, der dieser Frage heute noch fremd gegenüberstckht.
w rd das Bad, wenn es erst planmäßig ausgcibaut ist. gern
aufsuchen und nicht mehr misten wollen. Um den Neribau
arch seinerseits nach Kräften zu fördern und um gleichzeitig
dadurch seine Ansicht Uber den Wert dieser Neueinrichtung für
das ALgew.ci.riwöhl durch eine Tat zum Ausdruck zu bringen,
bat der „Verein ftir volksverftändliche Gesundheitspflege.
E. V.". in seiner lehren Hauptvrrsa>mmlung beschlossen, »»-ni
Kuratorirun für dis Luft- und Sonnenbad Völkspark10000
Mark  an » der Vereinskasse zu den il̂ r-ukosten zu übenveisrn
und das gesamte Material und Inventar  seines
LichtluftbadS auf dem „Atzclberg"  für den Neubau
kostenlos zur Verfügung zu stellen. — Nochgbt rS viele, die
trotz aller Wirrniste die Hoffnung auf einen baldigen Aufstieg
uniseres Volkes nicht awstjegoben haben, die gern schnell helfe»
möch'en. aber nickst wissen, wie sie damit beg nnen sollen. Hier
ist eine Gal.geul'oit gegeben, die ttzolksgefuudlrcftzu kräftigen.
Beget-en wir uns ziellbewußt auf defcn Weg, dann werden
di« Erfolge ans anderen Gebieten nicht auskleibcn. K.
Die demokratische Partei und die Berliner Ereignisse.

Die vom Wo hl verein Wiesbaden der Deut¬
schen demokratischen Partei am S »m,Stagalwnd in
der Turnhalle fceS „Tu-riweveinS" einberufene  öffentliche
V e r fa  m m l u n g, zu der auch Augehörige anderer Parteien
erfch cnc>n waren, nahm bei überaus gutem Besuch einen der
domotratifckvn und rcpulllikanisck>c» Dache würdigen Verlauf.
Der 3. Vorsitzende Dr. Schellenberg,  der die Versamm-
liuq leitete, wies in feiner EröffirungSansprachc besonders
darauf hin . daß die jetzige Reg erung im Gegensatz zu den
v rlfach grgein sie erhobenen Vowoi'wen an den heutigen bc-
klcaenSiverten Zustande-l keinerlei Schuld trage , sondern viel-
mehr das alle Rcai-me. drS keine entschstidenden Schritte unter»
nahm , um den Krieg abzukürzen. Der Haut ' tredner des
Abend» war Oberlclirer H o I la ck, der über die d e m o kra t i-
fche Partei und die Berliner Ereignisse
sprach. Er sch lderte in bewegten Worten unsere Zwangslage,
als es galt , sich dem Schicksal zu siigen wich den . Versailler
Friedensvertrag anzunrhmen , wie wir dann aber trotz alle¬
dem die schwerste Krise übevstanden, die Lebensmittclverhä !t-
nifle wenigst« ,» etwvS bester wurden ,rnd auf Grund der
neuen ReichSversostung und der zunehmenden Arbeitslust sich
Deutschland wieder langsam aiiszuba-uem begann . Da setzte
der von reaktionärer Seite konunende Militärputsch ein, um
mit »-neun Schlag alles wieder zu zerstören. Der Redner be.
zeichnete vor allem die A r t. wie K-app und Lüttwitz vorg ngen,
in scharfen Worten als verrate , i'ch. wenn ihnen auch leider
von einem kleine» Teil der rcchtsstelleniden Preste (fo auch in
Wiesbaden ) Dorschiob geleistet wurde , und stellte demgegen-
öbe " unter dem Beifall der -Versammlung fast, daß die Hal-
1"na deS „W -esbadener Togbl-atts " ein im Interesse der
Demokrat -« wich damit der Allgemeinheit getegeneS B :ld
t -r tatsächlichen Vechiltr .iste gegeben hebe Die Berliner Er-
«aniise batten auf jeden Fa« die Lehre gezeitigt, daß mn«
Regierung in Deutschland n-ur möglich sei mit der Arbeiber-
»ba-ft ; narr so sei das Volk noch zusanimenzulwlten und jeder
An« ft ans unsere Ordnung ., sei eS von reckstL oder li-n-ks. er-
sr-larkicki«bzuwehren. Der Redner erntete zum Schliltz leb-
heften Beifall . — Hierauf sprach Prof . Heile.  Er wies be-
tonderS darauf hin, wie gerade dieser Gtaatsltreich wieder ge-
ze.-gt hol»«, wie v el Leute eS nock, gebe, die sich reine eigene
Mestrung bilden könnten oder denen es an dcan nötigen Be-
kcnmrniut fehle, und die aus diese Weise der Allgemein-heit
nur zum Sch«rdrn gereichen. Er ckiorakterisierte di« JllusionS-
vinü Mrasenpolitiker und nahm die Regierung gegenüber den

>-m<sirck«pl«i Vorwürfen von rechte in Sch-utz. In der heutigen
lbweren Zeit >'ollte n,am >« rüich--cn. sich eiliianider bester ver-
stchen zu lernen und die demokrat sch« Partei zum Nutzen der
Allgemeinheit si» nn'  vck >t mhe P .'o-t ' orm Am . Auch
ibiefmi Redner wurde lebhafter Brira -ll zuteil . — Es ,chlotz sich
wn« Aussprache  cm in dir zunackist ein Vertreter der
Teutschnctioiiolen Volksvartei in längeren AuSsührungmi dar-
leate . daß dicie laut einer EeNärung in Frankfurt a. M. den
Militörp '-tich nicht unterstützt babe, im übrigen aber suchte
her Redner -nrter wachsendem Widerspruch der Versammlung
bi« jev'« Reg eruno und di« MebcheitSparteien zu be-
kämpfen. Ihm trat der nächste Tebattenredner , der soziol-
demokr-irische (Stadtrat MaaS , der S- ng dev Ltmdpünkr der
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demokralifchen Redner rer trat , -in uazweide'.ltigcn Worte»
elrtgrgen, wi« auch der Hauptredner des Abends Oberlehrer
H o I l a ck in seinem Schlußwort sie Bemerkungen des deutsch-
nat .omrlen Redners als hinfällig bezeichne» konnte» woraus
Du. 2 che l l e ii b e r g die Versammlung schloß. «-

— Der erste Sonntag im Lrn » hat gehalten, was er ver^
sprach. Es war sonnenklares, frülstingSmarmes Wetter , das
ki' iuen gefunden Mensckien zu Hause letz . Im Wald und aus
den Chausseen sah man zalstreickse Touristen sowie Famuien
ilird andere Ausflügler in größeren Trupps , die remstich mn
Brot und Wurst — letztere gibt es ja jetzt' hier in allen Laven
zur Genüge — versehen, ihre Wege noch bestimmten -iftclen
lenkteii. Auch die Alleen uird Straßen nach u-nseren nächsten
Vororten , wie Sounenbe '.'g, Dotzl-e' iii, Biersta-dt, Biebrich so¬
wie Sck)icrstei>̂, waren stärker bevölkert als sonst an einem
fchöncii Sonntag . Man bedient sich jetzt augenscheinlich wieder
melsr als in den letzten Jahren bei seinen AuSslugen des
Schusters Ziappcn, siiitemoler! doch die Fahrt auf der „Eier-
trischen" z. B. für eine füiistöpf ae Familie nach Biebrich und
zurück allein schon 7 M„ nach Sckiierstein sogar 9 M. lostet.
Und die kann man doch sputen bei einem solchen Wetter , wrr
es gestern war!

— Grwrrbrschlildirrktor ». D. Zitelmann f . In Hetzpen-
hcim, scinom Ruhesitz, versiaiib 'm 70. Lebensjahre an einer
Lungenentzündung He>r Dilektor G. Ziülmann . der -von tv-'t
bis 1013 das hiesige gernerbl che Sibulwcse » leitete. Er war
in Stettin geboren, hat den Feldziig 1870/71 als Offizier mit-
gemackst und studierte idann in München und Ber-l '-n Arch'tet-
rur . Als RiegierungSbaunie ster 'vor er n rme.illich m Franl-
ft:rt und Berlin an großen Staatsbauten tätig . Spater Wat
er ins Lehrfach über und war Lei' cr der bauteckniftckien Ab- .
teil ung des TechilikumS Biel . Im J .chre 1R01 berief ihn der
hiesige lsi-ewerbeipere.n on die Spitze der Gewerbeschicke, di« er
zu ansehnlicher Enlwicklurig führte Bei sei nein Rücktritt om
1. -lpril llli .4 wu-rde ihm ein ehrenvoller Abschied bcoeitet. Ern
sreunol ck>es Gedenken ist dem Verewigten sicher

— Berichtigung unrichtiger Strnerrrklärnngen . Zu der
in Nr. 127 unserer Zeitung erschienenen Bekannt-m-achu-ng
über die Steuernacksicht soll hier besonder? daraus hinge-
wiesen werden, daß die Berichtigung früherer uirzutrefsender
oder irrtümlicher Angaben in Stenererklärunaen , Vermögens¬
anzeigen. Berufungen . Eiw'prück'en uifro. za-eamäßig bei dem¬
jenigen Finanzamt gaschiälst, welches für d'« Krlegd.ck>gabe
vom VermögenSzuwtick)S zuständ 'g ist, und daß die Angaben
m-it der Steuererklärung vrm Vermögen?zun' .ickis verbunden
e-der als Nackstrag hierzu bis zruu lL. April 1920 eingere .chi
werden können.

— BrrlSngrrung dev ersten Steurrabschnftt » hinsichtlich
der erhöhten Steuer der 88 15, 21 und 25 dr» Umsatzsteuer-
grsrtzev vom 24. Drzrmbrr 1919. Aus die in der Sonntag-
MorgenouSyabe enckioltcne Bekanntmachung des Umsatzsteuer-
omtS -wird un dieser Stelle noch-nials h »gewiesen und insbe¬
sondere daraus aufmerksam geniockit. daß nach § 25 des Gc°
ietzes auch di« G a st h o f s - u n d P e n s i o n S i n h a -̂b e r für
die Gewähnmg eingeritlsteiec Sckstaf- und Wahn räume zu
vorübcngelie-ndom Aufenthalt , wenn daö Entgelt für den Tag
vter di« Übernachtung 5 M. und nie-br beträgt , einer Steuer
von 10 v. H. des Entgelt unterliegen , und daß für alle seit dem
Inkrafttreten des Gesetze? <1. Januar d. I .) bewirkten
Leistungen der bezeickweten Art di« Steuer zu entrichten ist.
<Bergl. auch di« Bekaniltmackumg des UmfatzsteueraintS vom
4. März d. I .) Do sich der erste Steiierobschnitt aus Vr IoHr
erstreckt, es sich mithin um »rhet>lickie Slouerlleträge handeln
wird , die im Monat Juli in einer Summe zu entrichten sind,
sc kann den in Bctrackst kommeudc-n Gewerbetreiben¬
de  n in ihrem eigenen Jntereste nur dringend ungeraten wer¬
den, a-lslxild für Rücklagen  zu sorgen, um nmü Ablauf des
erste» halben JaihroS jederzeit die nötigen Mittel zur Be-
ple.chumg der dann beträckitlick̂n Steverf -ummen zur Der-
ftiguiig >u -h-'iben. Zu diesem. Zweck kann es sich empfehlen,
besondere Konten bei D,Illen , Sparkasien oder Kreditgenostm-
-ckast-n eil'-iurickstem Es wird nock, ausdrücklich daraus hin»
gwie len. daß die erhöhte Umsatzstnler auch >m Fall des 8 85
des L«s«tz-eS kür die seit dem 1. Januar d. I . bewirkten
Leistungen ohne Nücksicht darauf zu entrickurn ist. ob der Gast-
W ?- oder PensionSinha-l-er diesell-e in den Zimmerpreis ei» ,
aerechn-et oder die Einrechnnng aus Unkenntnis der geschlichen
Äorkck-riften etwa unterlassen bat. da nickit d.nn.it zu reck,neu
:st, daß das Reich— für desten Rcckinung wird die Nmsatzstc-' ler
von der Gemeinde erbeben — bei der ichigen F :wr»zlage aus
diele Einnahmen verzichten kann.

— Buchdruckertarif. Der BezirkSverem Wiesbaden des
Verbands der Dcut 'chen Buchdrucker schreibt uns ' Die gestern
hier stattgehabte allgemeine Duchdruckerverfammilung nahm
folgende Entschließung an : Tie heutige allgemeine B>ack>-
druckerversam-mlung für Wikvlwden. Biebrich und Rheingou
erklärt Uir Einverständnis mit de» acfaßten Beschaffe« der
Sitzung de? Kreisamts des Tariskrefte - 3 in Frankfurt a. M.
Di« Gch'lsenschaft erl>offt di« restlose Ei-nführ 'rng der dort be-
willigten TeuerungHzulagen . Für B cbr 'ch muß ivdock, Gleich¬
stellung mit Wiesbaden öer-langt werden. AngesickstS der werter
steigenden Teuerung erwartet di« Dersammlun -g, daß beim
Wiad-rzusummciitrvtt des TarifauHschustes in 'IVrl -n eine an-
aemestene Erhöhung unseres Torisl -rhns -durckrgesctzt wird.

— Der Grund für die hohen Holzvreise. AnS Frank-
-urt c.  M . wird uns derickstet: Tor Derk-nis von Bau -,
!kutz - und Brennholz  aus dem unbesetzten Gebiet iB* r
!>q8 besetzte Geb et nach dom Ausland (Holland usw.) nimmt
r--ach Mitte illungrn in der letzten H a n d r l f 1 am m er -
sitzul -a immer gewaltigeren Umfana an . Ausländische In-
erestentcn la-sten ' durch Agenten alles irgendwie orreickchaer

So ' z zu den bekannten Mäichci preisen auf den Persteiger -un-
aei, e-'lska-ufe-'.i und dann an M ttelS-männer ans Schleichst,« !,
delswegl-n inS besetzte Gebiet schössen. Von bier ist es dann
ein Kriiderspiel. da! Holz dem Anklo-nd zuznftihren . Es wurde
■n per ?>a»rdelSka mmersi tz-irg sestgesiellt, daß, die Holz,,reise
für einen Fcstmoter seit 1918 vcn 120 auf 1500 SR. acht.«gen
niid. Der niedrige Vatutastond kommt »atürl '-ck, den ?l.uslan-
-devii bei den Holzkäirfen außerordentlich ziisirtten . Zalstlos«
Eingaben interessierter dcntschrr Handrlskreise an die znstän.
dwen deutschen Behörden um Eindämmung d>e>e? Holzschlech»
handelS hatten bisher keinen Erfolg.

Einbruch. In der Narlst auf gestern ist tn das Lager
der Gustwirtovc-veiniguiig an der Lchstichsterstraße eingebrochen
und ein größeres Quantimr (6 Sock) Kaffee im Wert von
15 000 M. gch'tohl»» worden. Auf bi« W ederherbeischaftung
der Werre ist eine Belohnung von 1000 M. gesetzt. Meldungen
auf Zimmer 18 im PolizeiLireftionSgobäuve.

— Fahrraddiebstählc . Am 7. b. M. wurde a«S einer Pen»
ston an der Sounenbcrycr Straße ein soft neues Fahrrad.
Marke „Adl-er", m t sckM>arzem Rachu,enbaiu und Rädern mit
soa. Wulfsfolgen, gestohlen. — Vor dom Hauptpostamt wurste
«n vovs.angcne-n Samstag , vormittags 9 irhr . einem französt.
scchen StautSan -gohörigen ein Fahrvast mit gelben Felge» , gel-
bom Schutzblech, Frcilauf , Marke ..Torpedo " mit Rücktritt-
bvemfch französischem Mantel , Doppelobersitz, gewöhnlicher
Krnickelter Lenkstange, sckxn'arzen Griffen , Dordervahmen-
bremse. Marke „V ktoria", mit gelber Satteltasche und schwor-
tan  Ledarckattsl atftaWou

MendsNvssaVv. Erste, M -it. Gdh 3.
— B»o> 'susmänuijch -1  rirtvckSoiarlt. Der >1>i u >in n » l sst e

Ber - i » Wiesbaden.  S . B.. teill m.t: Du Entwwckungd-S
Arbcit-inarktes war auch in, Februar  n >r die kau,niami,!-bes
Angckiellun Im allqemeiaen re bl ßiut' iig. Da? Licll.' iimgebot war
weiter Icvhait, e? loinite in bezug aus ganz perfeft« Kra,U ol.erduigt-
nur zum Teil besiicdigt werde» Auch scheint dieser Mangel, der
Uir bereüS in» Llirnwuat erwahntcir, eher zu- alt -ibziiilebmeil
T' - ttcin eilang cs, eine aniebuü.che Zab> Tlcil»»asuchc»k>cr »ulcr»
-nlrinpeu, so daß tie Zistern des Vormonat? wieder erreicht wurbe-r.
Bet den Lebisiclrrn iibecNeiet dis Augrboi ständig und crbconch die
Naä.srage. Tie Elatis' ik 1»r Frlruar ergibt ioljcitfccJ: übertrag
a»e tem Vormonat 209 Vewerber, Neuz'Nleld.'ie 4ä, gemeldete
Skellen 7t. vermiltelte Stellen 21. L.hilingc- Übertrag. I. .tcug>
meü-i 0, gcincideie Sl -llen 25, rernli:°.lte Steilen 7, zu, immeu &
bc' mittdle Sellen

Vorberichte über Kunst, Vorträge und verwandtoo.
* Mainzer Stadtiheate». Dimst .ig, den 23. März: „„Das

Mäichen vom Wris". Mittwoch, den 24.: Gasisprrl sranzosilÄ-r
itiiiistlcr. Donnerstag, den 25.: „Figrcos Hochzeit' . Freitag, den
29.: „Sin Volksscino". Sam,tag , xn  27.: „tzäuscl und Gcetet und
Ballett. Sonntag, den 28.: '.tzeschlojjen.
' * Äurhxus Ein Sonderkonzert gibt der gier ansis'ize bekaunre
triavie-virtiiose Nooul Koczalski Freitaz kommender Wochr. Es ge¬
langen lediglich Konipositionen des Künstlers zu Gehör, so erlebt serne
Siiisoiiie Nr. I in F-Moll unter M»i,kdirektor Schurich' s Leltuiis
die Uraustührung. Erstmalig werden die ösiuch-'r duc-h G.rtru.h
Cetzcrsb- ch eine Anzahl Lieder und vom Konipanisten iclbft sem
ltoazcrr für Klavier und Orchejtec in H-Moll hören. Der Karten
derkaus hat bereit»: eing.setzt.

* Konzert. Dion tag, de» 29. ivchrz, abends IVi  Uhr , g bnr Tillh
Wellphal lSovran, und Iren « H.-udocs einen Lieder- und Alavrer-
abcnd rm Kasino, in dem neben Lieder,» von Wols, Mustacz-rkv und
* . Sira -iß d:e Klamersonate i <®u' von 6cxb»r 6 Tänze von
Edward Z-ickmaycr ihre Nraiikrührung erleben.

* Orientalisch«« Abend. Dienstag, den 30. d. M., findet unter
dem Titel „Morgenland" ein orientalischer Ab:nd statt. Zum ersten¬
mal tritt in diesem Abend die pcrst!>»e Priincstiil Halel Rokenr
Saltane in einer Paiitomiulc „Die Göttin der Frnchtvark.-it" an alt
^stculiokeit. Die Leitung des ?1be»ds hat Aeriihrrd Hcrrman,
üdcrnenimen. Der AUeinvorvcrkaus si.'.det im Nheintjchen Theater-
und Äonzerlbureanstatt.

* , Pa«Hsal"-Abend. Donnerstag. 7 Nhr, ,Inder im P -ulinew
schlösschen eina Ewjührmig und mnsikalsiche Erläuterung vor
„Psrjijr, " statt, wozu »kd,: >-> Mcbut, Oberregikssup tBertreg», Lilld
staas Al« . Nosalewirz Eb-' t»! ,:> Sneiv (Gesa,,- ,. Preß stör Osk
V' illlurr (niustla:>äc Lcitiing) unb Mi:,,' ira:r des Lendcnhcat.r-
Erche:!rrs zur niusikaliskl-en Anssührnng gewonnen wurden uni
Bruchstücke, wie Vorspiel, Karsreitagszäubrr a. a., zum Bortea»
tringen.

Gerichtssaal.
Schwurgericht z« Wiesbaden.

«-». Wiesbaden. 22. März. Die heute begonnene Dchnmra»-
liibrsragiing wird voraussichtlich schon am Donnerstag dieser Wech«
*n Ende gehen, da die noch zur Bechandlu», oorgesehene Föritec-
Mrrdalsaie i» der lliahc von N -liöltci, nicht zur VUnmciluni fotnmt
und zwar deshalb, weck der Angeklagte in letzter Z.nt rm Gsiängris
»nbrsach Spuren einer geistigen Erkrank» lg gezeigt und seine Vc-
ebachtnnx durch einen Pstzstiater all? erforderlich erwisitn hat. —
B« der heutigen ersten Sitzung handelt es sich um den

Nanbubersalli« Flörsheim
am Samstag, den 17. Januar . Aus der Auklagediak sitzt der ®°»
ttgenhertoarbeitcr Peter Bauer auS F örsheim. Der Mann ist 3-i
Jahr « alt, verheiratet und vorb.strast wegen Hrhlecer. Am Abend
de» 17. Januar besand er sich in einer Flöctheim-r Wirtschstt, in
u-elchcr auch drr Ignatz Eonrady sich aushieit. Diestr hatte kurz
vorher «iu grötzcreb Jnkasji g.-macht und trug oavon l8.>> M. bei
sich. Dono» ichcint Bauer gehört >u Hobe». Als g:gcn 3l4 Uhr
alends Eoiiradtz dt« Wirlichat verlirj! und sich aus de» Heimweg
mochte, solgte Bauer ihm, wars ihm in nächster Nähe deiner Mhnnaß
plötzlich enien Sack üö-r de» Kops, eniriß ihm ^as Geld, welches er
in einer Ecldmappe in seiner Brnsttasche trug und !ies eiligst davon,
ohne erkannt zu werden. Slraßcnpasti 'iteu, die sich sofort an seine
Berkotgung mochten, vermochten ihn zwar nicht zu ergreifen, ient-
lickirn aber an einer Stelle, an .welcher sich der Flüchtl-ng auige.
salten Hallei
tung die B.
daß es sich . . . . . . - - . .. „
handl«.. Kurze Zeit nack. dem übcrsa'l schon wurde er verhaftet und
besindct sich stitdem hini. r Schloß uns Riegel.

Handelsteil.
Wiedereröffnung der BSrsen.

mz. Berlin . 20. März. Die Bö-se i«t Dieiistast eedttnet
Dcvwtnnotierun '/en finden am Montaa in der Handele-
ßainmee um 1 Uhr statt . Notennatiefuncea linden nicht
statt Lieferuneen können erfolgen.

mz. Frankfurt a. M.. 20. Mörz. Der Vorstand dar
Frankfurter Börse beschloß , ab Mo nt na . den 23. März,
wieder Börsenversanimlunein abzuhalten . Die WertDaoier-
börsc bleibt jedoch bis Ende lieses Monats wieder wie bi*
her Dienslaas . Donnerstaas und Samstags , geschlossen. Die
Devisen  werden an diesen Tagen notiert

Industrie und Handel.
* In Konknrs . Die A. 0 . Bad Hombnrj  setzt auf

die Taaesordnuna der GenerDvi ' rsan *ni)una 127. Märzl den
Anlraa auf Keentnisaabc des Vorstandes über den Statu*
au! Grund 8 246 HGB (Verlust mehr & 1s die Hälfte
dos Grundkapitals ).

* Gußstahlwerk Witten . Die Verwaltung beantraert die
Erköhunn des Aktienkapitals um 6 5 Miil. M. auf 18 Mill. M.
uni aie Auhtrabe von 1J5 Mili. M. ßprez . Vorzmisaktiea wst
Iünffa :hem Stimmrecht

* Ilse. Betsbau -A.-G. Der Reineewinn »teJU sich au!
2 ?.?3 146 M. (4 944 097 M). und die Divido».Io wird mit
6 Proz. (wie i. V.) auf die Vorzugsaktien uni 10 122) Pros,
auf die Stammaktien voreeschlaeen

* Vcr. UUramariniabrikon . A.-G.. vorm. Lsvorlrus.
Zehner u. Kons . Köln. Der Aufsiehtsrat beantrag die Er-
höhtu'C des Aktienkapitals um 4 Mill M. auf 10 Mül. M.

* Eintracht . Braunkohloawerke und Brikcttlabriken,
Seu-Wclzow. Die Dividende wird mit 27 Proz. (L V.
22 Proz .) vorgeschlaien.

Wetterberichte.
JTeteornlofflscho lieoharhlun 'r»» d«r Stntlm WiesSalsn.

21. Mürz 1920. 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

d̂niak! suf®° u-Normt lach wer« 762.0 762.8 761.6 762.0
red. 1 auf dem Meeresspiegel 772-8 772.5 771.8 772.2

Thermometer(Celsius) . 7.8 13.2 7.8 9.2
Dunstspsnnung(Millimeter) . . 7.0 6.3 5.9 64Beist. Feuchtigkeit (Prozente) 89 54 75 72.7
Windrichtung. still NW 1 NW 1
NiederschlagsbObe(Millimeter) 1. 1 — — —
HZcbste Temperatur(Celeiua): U.t. Niedrigate Temperatur: 7.2.

Dt« rlbenS -Ausgab « umfaßt S Selten.

rerantmorilich für de» politische» Teil : F. Q> fl n 11) t r; für de» Unter»
HaUuugrteil: B. o. oiaueusorf:  für de» totalen „nd orooinriailair
Teil und « errchirlaat: W. Etz: für de» Haudel,r«l: W. *>tz: ttir die

tzlnreiaen und Rettam-»- H. Dernaus,  lamtut ) >» lUteu,i *>
darL. Sch «lle » b«r g schau Hefbuchdru-kerei iu

tatttwle der SchMtlettuu. U di. I iß».
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Vortrag
Kampf gegen die Gasverschwendung

in der Küche, unter besonderer Berücksichtigung der
Kon struktionsfehler bei den Gaskochern und ihre Be¬
seitigung, am Dienstag » den 23. März , nach«
mittags 4 Uhr , im Stadtverordnetcn -Sitzungsfoal.
Rathaus , Zimmer 36. F 381

Beratungsstelle für Gasverwertnng.

BiauwsiBen Gartenkies
liefert sofort in jedem Quantum frei Hausw _ -»» AdellaeidstraB» 54

BJW1B Telephon 2402.

Dickwurz-Berstergerung.
Dienstag , den 23. März ISO , rorm . 1l Uhr.

»ersteigere ich Güterb atznhcs - West 1 SBogflon
Dickwurz , ca. 250 Zentner , wegen verweigerter An-

öf"e ' ~ "»ahme öffentlich gegen Barzahlung bestimmt.
Wiesbaden , den 22. Aiäiz 1020.

Eifert , Gerichtsvo' kz'eher,
Kai er-Friedr .-Ring 10.

Hornhaut, Ballen und Warzen
befe.t gt man schnell, sicher und schmerzlos mit

2n vielen tausend Fällen
glänzend bewährt!

Kukirol ist in allen besseren Drogerien zum Prelle
von « k. 2.— erhältlich. F74

Nutzholz-Versteigerung.
Samstag , den 27. Marz ds . Js .. vormittags

8V, Uhr beginnend, wird in den städtischen Wald-
dstrikten 0 Fülieiistallerhiag, 4 d Ochsenboxierrod.
23 vrücher und 21 a Potaschhaag folgender Nutzholz
versteigert:

22 Sichen-Stänime mit 34,43 Festm.
52 Buchen- „ 30,02 ,
31 Radelholz'Fichtcns-Ctänime mit 15,63 Festm.

356 Radelholz-Stangen I. St die'
1341 „ „ 2. „
4321 . . 3. ,
3200 . 0 4 . „
795 „ „ 6. „

Anfang im Distrikt 4b Och'enbornerrod (ca. */t  Std
von der Bahnstation Nievetnhauien entfernt ). F75

Idstein , den >9. März >920. Der Magistrat.

1
»fort abzugeben.

Grfl . Anfragen an I . Lubowcky . Frankfurt
a.  M ., Uhlandstrahe 42. Tel. Hansa 5408 tu 8603.

Distrikt 2l a
Potaschhaag. Patente ; Nouweaute!

rentable.
OfTres sous II. G. B. 337 ä Ala - Haasenstein
A Vogler , Wisebade . _ F75

Im Aufträge des Nachlastpslegers versteigere ich
morgen Tisnslag, 23. Mörz, raorßcns SVsW
anfangend, in der Wohnung

Hellmundslratze 36, 3. Etage
itachverzeichnele Moläliari ĝenstäade, als:

2 lompt . Betten. 2 Klcidenchränke, 2 Kommode»,
1 Losa mit :llipsbrzn <l. Bo steri« sel und Stühle,
Goldspiegel, Schccibl ich. Rähti ch. Glasschrank. G as.
Porzellan , Ripp, n D koralionsg geiistände»Frauen
Neider, Küchengeschirr und vieles »»ehr

meistbietendgegen Barzahlung.

Beruh. Rosenau
Auktionator und Taxator,

Teleph on 6584. 3 Marktplatz 3. Tel ephon «584.

GM NskiUl'SkWzeMS.
«arge » Di,n »«ag. 2». Mär », vormittag » »'/, Ntzr.

versteigern wir zufolge Auftrags in unserm Bersteigerungs-
htat  28 Moritzstrahe 28
dahier, nachfolgendes noch gut erhaltenes Mol,war , als:

I chinejischrr Salon , besteh. : I Tatonjchrauk,
1 Tisch. 1 Losa . 2 Lcsiri. 3 Llühle. I Lpiegel.
1 Teppich: 1 loml 'l. Lchlaizimmer «einschäsrig)
sowie I kompt. Bett, l « u. 2t»r. « teiderschränle.
Waschkommode. Lhaiselougue, Po .pctscsfcl.
Balustrade , Lchrcibtisch, runde und viereckige
Tische, ver .chied. Lpiegel, l grostc» Regal. 1 vier
Meter lange« Podinm , 1 Lklchranl . l groster
Filz .Zimmcrbodcn -Bciag . Markise»Tis »«. Wein»
schränke, 1 grof .er Lchlitten, 1 antike Trul ;e,
verschiedene Lüster, 3 KiichenbrcKer, diverse»

-Porzellan u. (» läscr, Aiifstcll« n. Küchcnsachen,
2 Kulfchcr -Livrecn, l Paar Filzschuhe, l Pelz
mantel . t neige Hose mit Sin pen, 4 Nnterleg.
decke« , di». Lecken, sowie viele» andere mehr

Ssfentlich meistbietend gegen gleich bare Za lung.
Um 12 Uhr kommen eine größere Anzahl lebender

Pflanzen , wie Palmen , Blattpflanzen usw. zum Ansgebot.
Adam Bender & Willi Wink

Aukiionotore nnd Taxatore
Del. 1847. Wiesbaden , Moriyftr . 28. Tel. 5207.

«eschäftSstnuden von 8—12 und von 3—6 Uhr.
Jeder

Hausbesitzer mutz
a _ _ v m.

Mitglied des Haus «und Erundbesitzer -Derein»
sein . F 354

Anmeldung durclf Postkarte an die Direktion,
Liii'senslrasle 19. ,

Elektro -Motors "ä/EJ“

Rr. 1
2
3

4—8
9—10

11

2880
«00

1400
1400
1400
1400

gekapselt

(5 Stück)
(2 Stück)
gekapselt
(3 Stück

Nr

wieder sofort ab unserem Lager Mainz lieferbar:
l . Drehsrom -Motore:

>/, P3 . 110 Volt 1400 Touren
0,6 PS. 110/1C0
*/.  PS. 220

1 PS. 220/380
I PS. 120/210

. . 1,4 PS. 110
12—14 1,5 PS 203/880

2. Eleichstrom -Motore:
35 */ . PS. 110 Volt 1500 Touren

16—17 0,8 PS. 110 „ 1300 „ (2 Stück
l PS. Ii0 „ 1400 „
1 PS. 110 » 1900 .

2,5 PS. 110 „ 1240 „
3. Wechfelstrom -Motor «:

0,8 PS. 110 Volt 1400 Touren
l PS. 110 „ 1400 „

Ferner ab Lager Tüsseldorf sofort  lieferbar:
10 Drehstrom -VIotore » Kupferwick ung, aus Wippe,

220 Bot , 950 Touren;
(letzter Poüen insgesamt obzugeben.) F35

Atö .ere Stärken in Dreh« u. We chstrom-
Mafchinen taten wir stets anzubieten.

Arnold ft Sims«, S33 ?
Mg d. HSU, mm. 4. « Witt: jmi".

18
19
20

21
22

Drogerie Machenhekmer. Bismarck-Ring 1.

Zu verkaufen!

Schöner
Kostümstoff

Grober Posten
!MMilh-WmihllW

5im£pM
w. n. sckickeD .- u. Kind.-

sowie Herren ltoffc für
Strapazier - und Knaben-
Anzüae billia.

Rest-- alle- Art.
üa  Wstl-öMM
Dot' lieimrr Dir . 42. Bart

3—4 Ltr . Inh ., mit Degc:
Klalmner, ' .zu verk.u.

O ii.' n . O. 630 Täabl .-Vl. Tgabl .-Berlag

Kostüme u. Kleider an-gcr..
in u. aust. dem Hauie.
Angcb. u. H, 662 an de»

Koch— Herde
(Spez. Maiolckabcrdc).

Herds. Weyand,
Lotbrin er Str . 28.

1 tjDWTM
LlWitllW

115 Volt, mit Trgnsform .,
za rerk. Osts. u. P . «60
an den Taabl .-Brr la«».

Fast urnr  gusteifernc
emr.illirrte Badrwauue «.
1 Kindrr -Vadcwannc mit
(bestell u. .« rauen zu ver¬
kaufe». Peter , Hermann-
strafe 17. t . Stock

Wer wäscht für 2 Herren
Leib-ü. WwW?

Dieselbe wird gebr. u. geh.
Oss. u. D. 6«1 an Tagbl.:Ä.

Monopoleur

und Gin , Original engl,
u. kauad., Kognak, echt
frauzöiisch.. Rum . Kirpp,
Onelsch., Marc u. reiner
Sprit in Fast u. ft laich,n
zu austorordentl. günstig.
Ptciscn in grasten und
flciucR Quantitäten,
fort greifbar.

I . Michel. Mainz.
Heuaäste  5.

Sehr nuteS Arbrilevkerd
steht Dienstag , den>22 ds,
mcipcr.3, xuin Verlaut
Gatte,,icldiitastc  25.

Brillanten
Ferkel

und kräftige
Läuferschweine

sind zu babei» bei
Ludwig Mnnrr.

Biernndt , Rouna.sse 3

KLUst

Boäip Juwelier
Kirchgasse 70.

Stoffe_
für Anzüge u. Kostüme.
.Mtcr 190 «. 353 L'üt..
Breite 1,45 Mir .. zu Mit
Sit'waiiz. Faaulenitr . 13,2

Schlafzimmer
hell eich.-farp ., m. Spiegel-
Toiletle.

332

ZiMeW. öMMWUr.
Uhren, dti nae, Uetlen. Brmbänder, Beftrcke. Leuchter,

PÜ ~ Brillanten EMH
laust als Fachmann reell

Told- o. Mersürmiebe-rerksirltt Fritz KWsin.
56 Obere Webergasse 53.

EckzOMliniI!
_br .. »irr pcnrb., ratur»

eiäreues Speise - Zimmer,
massiv eich Ltür.

mit Wäsch
i133X65)
nustv.-vol.

B Bitte nicM verwechseln 1 Ler allergrößte Ankauf
von

Brillanten, Kolzbrenn-
stiften,Thermokauter,

Mnaebissen
eb ran re, zerhroeliene oder (solche, die ln Kcntselmk
cefiißt sind, seidenen Uhren , Ketten , Arm¬
bändern , Ringen , silbernen Bestecken,

Servicen , Leuchtern , Bechern etc.
bcliudot kielt nnr bei£.ürosshuf, '. 27.1.SL

, Kein Laden. Tclcph. <424.
HcTor Sie rerkauren , fragen Sie bitte in Ihren lie-
Launtcnkretsen . wo Sie Ihre Si'hinuckgegcustäude

(sehr gut nliscl'/.nn können,
man wird Ihnen sicher meine Firma emplchlcn!

Schlafzimmer
Mahagoni n. Eiche

sehr preisivert

SMNS VMM
4 « 4rcn,r . tz. 4.

Tabak
Mittel , u. stein'chnitt, rein
U.bersee Pid 16.50. 20.—,
22.50 u. 26.50 Mt., lo'c »»Ü
l00-Gr .-Palele , lauf, abzuz.

Zigarren
Nebersee von 88 Pf >. an.
3ipöü2iiüon 22 !pfo(in.
Wagner , Westendstr. 22, P.

Läufer 348
für Zimmer und Treppen.

S«»M StWl.
Tapetrnhandlung,

Lchnlgafse«. Sckiulgasse«.

Friedens«
Waffen- u. L d̂erfelt,
Lederöl , Achscnöl,
Autoöl . Aototett,

Riemen fett, Huf salbe,
Bodenöl, taalwarhs
in besten Qualitäten!

| Farben-, Oei* u. Fett-
Industrie„Nassovia“,
Scharnhorsts !raße 24.

I - - Telephon 3749. —
Beste u. bill . Bezugs¬
quelle k. Wiederverk.

ZM« SM
Äranzplatz 10.

kigcne The ma'quelle.
Grolnft.  Bade ans.
10 Bäder Ml. 15.—
ei'ischl.Wäfck'e Trinkkur
und Einzel-Nuheratim.

Ia Lederleim
int * kilowciie ab Blüchrr-
Trvo.kiic. Bismarckrrnn 24

la ge .des

Dextrin
Suüerst vorteilhaft.

Drogerie Alexi
Miebelsberz 9.

--- Telephon 652. --

5060 Stück

M « UMll>
V« Sfimmc, ttif . Oft.

In. «•. 662 Taat -l.-Vceleg.
ppfliotr

Ein gut erhaltenes
Piano

zu mieten gesucht. Ofiert.
mit genauen Bedingungen

erteten on

WWM
Aeinenluststr-iße 30.

KelbjlWige
für starke ivuthc  zu kauf I
gef. L Konritd, Schtval- \

tösiterinnen
so-

Oixtvcr St raste 44.
Brautpaar sucht Wüsche.

Liierten an Stötbcl . Ädrl
beiditraste 37, 1

3iÄit« n
gesucht

Ich kaufe
stets aetraa . Sämbe . sowie\

Leder u. LederiaNen
Sdnilillinik . Rodcrstr. 47.
a. d Tan nnSitr. Tl 2725

Gardinen , Bcttwüs üe
i» kae.se» gef. vienhaus,Schien !einer Str . 1. 8 r.

Vabre-Moreau
MÄhkgasse 5.

KinDer-Fraul.
zu 2 Kindern (I u. 8 I .),
gut Bezahl., , rür naehnu
ms. Adr, im Tagbl .-Vl. Bt

M KUPfOFSlIiElO
auch ganze Samml . von

| Liebhaber gesucht . OIT.
Iu. 8 . 657 Tag!>1.-Verlag.

Aiifwnrtcrin v. 9—11
gesucht :iilH'iiuir , »04, P.

flian oder Müdchcn
v. moeg. 8—ÖVa Uhr zum
Scsbcnpufeer. gef. Anchets-
xrn 9.

Mlaiisv. lii
a defekte. Einrichtungen.

fit. »liatc.

reAiilAl
Ktdüsitiln

Deckbetwn, Kiste.. .
Mil Helm Boaler.

ISckl ciner . Blücherstr. 48.

Möbel - Weber. „grfnrför' iic 8.  Te l. 5256.

Äiöbel aller Art!
>Teck>'clten. Kisten. Bcz.ige,
Matrc .hen» Svr -.u'gr.. auch
defekte, für Voliieezweae
bei guter Bezahlung zu
kaufen oesucht. Alscher,

IAdolist» ne 1. 1.

für Dolzbeanb-itungSfabr.
aefuckit. Lfferlen init An-

!aaste der bi öde eigen Tätig¬
keit unter Ä. 6>,l an de»
Tcmbl.-Verlag.

Del
| gestern abend
Kaffee meinen

^er mir
Part¬im

ZUewerschrank

aDoiT>trc ne i . i.

MUMM

>rnssLP IllLttl̂ tt

schMjks Palcki

, Einrichtung
krachist.. Ltnr.
Schremk nn.

Schlafzim.. Wohnzimimr.Kich.-Einr ., Scheeistische.
Klariere , Teppich:. Matr .,

Muschelaudsatz. nach, fa;
neuer 2tür . Niistb.-Soieg.
Schrank» Wafmtistt» inrt

Rcstbaare re. kauft Peter,
S>erwannstreste 17. l

-mtwerdei hat, rate rcq,
denselben sofort wieder
dorthin zurückzuibrirw... da
derselbe von mehreren
Gästen erkannt ist und rch
beute noch Anzeige erstatte

Marmor u. Sineg .» Nael t-
tisch. Mustb.-Ecksorn. .sehr
chineS Stück, 2mal . sechs

Le-dersli.b'.e und verschied.

, Kaufe Klcidrischr. und
Kückenschr.. So >n. Leporw,
Klavpwagen mit Verdeck
Oücrten an C. Brand,
Wellribitrnste 48. 1.

mehr billig z« verk. bei
B«ler. -Cvin:mimir 17.

Antzichiii .H lrichr»)
u. 12 LcderstnHle, 2 ^ gnleu. cinz. Betten . So a,
Kleidcrschr.. Bert .. Chaise!.
4sch.ibl. Kom. nsw. billig.
Brikslri». .picrniamistr . 17
stleidelidlt . rund . TPd,

mit Mai »irrvlattc , Nvstr .-
Sekr .» Keniolc. presch, vk.
Granbner . !>>h 'ina Str . l ',

WigerWelveMj!!
Ktidirn . Einrichtungen.

Pitsckwine. Tann . u. rveist
lack., von 1000 Mt . an,
Sdlafzim ., Rntzb., mn
Einl ., 3503 Mt ., Wohn-
Atmitier. So . Biedermeier,
eich. aVirctt m. AwSzieh
tisch. Schreibt .» Vertilo.
6'ok'elin -Soiagarnitur n» l
Sr stein 1209 Mk., cinz.
aV-tten all. Art v. 2^0 ?.W.
an. pol. li. lack. Schranke.
Matr ., Deift-eiten . sttssci-

vieles andere zu lwraO-
g-fehlcr. a îeiien . 2V.übcl-
Sclieein, Granbner , Adler.
itraste 3. am Karser-

riedrstb-Bad.

Sofa,Chaiselongue
u.Polstergarnitur

zu kauf. «cs. Kran Klein.
Ceulinstr . 3. 1. Tel . 3460
Suche bis Ostern

zur Einrichtung einer
Wolinuna bessere

MöbelstüSe.
Geil . Off . an Fel . Rrlli
Riih l. Kl. Kra nkf. Str . 3

Fahrräder
fow. Eriav .teile, Sättel.
Kreil, ufw. k. Nudolvl,
». Roth, mcch. Wcrkjlätte,
§>elln>»i:dstr  2 9. Tel . 4585.

BenZkühIer
für 14- V0 l'8°arcnzwagen
z.i fa >fen gesucht. Zorn,
Dobbeincr Elraste 85.

Zianin-Felle
kaustu. gerbt

.Kvrn. Schn alb. Str . 38.

Dieirniae Person , w. l.
Donnerstag im Nestd.-Th.
i. d. Gavd. r. ans Ver>. d.
schw. Muff a. d. Stuhl
UiiIn., wird ers.. den), inr
Büro des Theaters obzug.,
da derf. von d Etavd. robe-
ira>! en'ebt werde.: must
Di - fl>an in br. Mantel

in. Kind. w. a. Samstag.
Vj 11, d sdw. Nlnopch. nn:
22 Mk.»Beltcamstr , ansh.,
to.aeb., dass. g. Bel. a>bz.
Reiu-er . sdri drististraste 50

Goldene»
«Mim«

am Samstag nachm, .zw.
!4f5 u. 5 öeel. Die Person,
die eS aufaebol'e» bat, lst
von einer Lstkauntcn er¬
kannt Brtte gcg. aVohn.
('«i Kran Beckel, Wcstend-
straste 20. 6!lh. P -, abzuig.,
aridernfalls soiort Anzeige:
erstattet wird.
Ai-spuffrohr von Metor-

rad Verl. Abz. geg. Belohn.
Sstiastitilraste 21. Part.

Verloren

Hlaschen
9ICU25iüd)2ii»ßiHnö)tnn3
Sck' rank. Tisch. 2 Stühle,
vilschi lackieit. f<eör., gut
erh. Kiichieiischrmik. 6 ei >-
tür . Kkeiderschranke, stark,
fmf. aic« in. aut . Sv mng
rahmen u. Keil billig z>t
verk. bei Peter . Hcrinemn.
sttabe 17, 1._

fft. Schuster. Mdrrstr 47.
an brr Tau »usstrasie.

Sonntag verm. eine Nerz-
Pel .ckrowattc von Liaiteit.
Kgchbr., TanniiSstr .. Geis-
lerchtr ., Dambachia ! 6k’J;

, mite Belohn, aezngeb. fy:i
jEbrrlinedt. DamlxulNal 43,
Qechwart.

Tel ei'I o»  27 ?5_ ,

Me © fen
Badewanne ». Mcsjinglüstcr
uiw. laust D. Tipper , Riehl-
itraü* 11. P . Tel. 4878.

WI.-WriWliWM

Mod. Küd en-Einricht .,
neu, gcbranchle Kachn-
scheänke, Llnr . Klciderschr.
Be rli ko. Sch!aiz»»imer.
alles svollbill. Sch'ieiuerei
Scltwarz. Walrainslr.  5

Sektkorten
kauft an W. Neibling. Kl.
LirchM»e O . g —Sacke

Tchwz. Perlhentel
mit Inh . am Donnerstag
im Residenz-Theater ver¬
loren. Gegen gute Be-
kohnnng abzng. Sstienkcn-
doriinaste 1, 3 links

Eichene
Tische.

zum Packen von Fla 'chen z.
k. ges. Wilhelm Rcibling,
Kleine Kirchmsse 4, Laden.
Telepbon chst>7.

7 Stück massiv eiehene
Tisch' <250X82 ) zu verk.
Anzufchen

Stickereimuster
Mrt -aer. Rn de sb Str . 29.

Loeslljs Weinslübe
Sviegelgoffe 4,

Bidrt , wie neu. . .
Porzellan . Schüssel mit \

Spangen repariert
lZelluloid).

Dette , Mi-stelsberg 6.

^ustb.-Schränlchit aibzuch
Adr, in: T ag.st.-Ber l.

Tchncidermafchinc
Cb

© MeAnlkerlneister

kSir.gcr - Ringsttnif ), gut
erhalten . 1000 Ml ., zu vk.
L. Scklwab. Lismarckr . 30,
PcoL, täglich v. 2—3 Ufe

Kleines Haus
m. Wirtschaft u. Stallung
in oder austerhalb der
Stadt zu mieten , ev. zu
kaufen ges. Offerten uni.
D. 039 cur den Toäbl .-Vl.

38 3 -, ev.. gebild. u. von
best. Ruf u. Charakter , in
stchrer Lebens,lelltina . w.

auf dem Wege 'Bahuhüf
'••i3 Blei eilstadl verloren.
Gegen liehe Besteh ,iiiiki  ab-
zninben. BUhler, jdrank-
n ri a M.. Gaüstitr . 10. 1

Amel Albeiter
vci kor Samstag . 20. Marz,
4 )4 Uhr. Ecke Rhcinstr . u.
Mvrihitr . cd. Mo .ihstraste,
di ntcllr . Poilcn -on». mit
44» Bek. a-apiergeld. Da
Betrag criept neod. mutz,
n ird der ebrl. Ziudcr geo.,
dasselbe g g. gnle Belehn.
l,n I-undbür ., ftn .hr,d»jtr.,
ed--r bei Hcpveiiheüncr,
Rbeniilr . 100 Soi -t. abz.

stchrer Lebens,iellnng . .. .
Heirat mit wirtfch'aftl . ge¬
bild. Mädchien. Etw . Ver-
nwaen. w. sichcraestellt w..
erNünscht. Off . u . S . 66t)

1 aa de» Tagbl^ üutaG



kristallisiert von 1 Kilo an zu Mk . 1800 .—
per Kilo sofort lieferbar franko Mainz»

Wiesbaden oder Köln am Rhein.

Frankfurt a . Main » Gallusaalage L
TeL : Haus » 2528 . Telegrammadresse : Chemiewerk.

Nr. 138. Montag. 22. MSrz 1920. Wiesbadener TagblatL. ASend-ÄusgaLe. Erst»«» Matt . Lette B.

£eberfratl SchOtzenligf-Apotheke
. . 1, . ., ^ Langgasse 11 . 238

furTcoleite'
Fund Haushall

[Wa$di -u.Pufc -l^Arfikel
IBfcfeaMmil

iexfenSpezialgeSchaßj4dienspezfi
ifiuxzl*
L früher Seifenfabrik ItWtaiJ

iVcrosfr . lj
Xel . 211.

Umpretzhüle
in Stroh albr Art.

Nmarbciten vo» Sciden- u.
Borten -,üton. Gute Ans-
sührung. BilPge Preise
Diefenbach. B .eichstr. 34. 3.

Woram
ist mein

Wisibado -Tabak
(eingetragene Schutzmarke Nr . 112463)

»»Feinschnitt“
für jeden Raucher passend und bekömmlich?

H « er aus reinen , leichten , gut
' durchfermentierten
' W * * Tabaken hersreslellt wird
►und den Gaumen u. die Zunge nicht angreift.

Verkauf nur in Original -Paketen.
Paket » 50 Gramm , Kk . 3 .50,
Paket , 100 Gramm , Mk. 7.09.

Albtaa Kümmel
Wiesbaden , Wellritzstrasse 36.

Beachten Sie bitte meine Schaufenster .^

Beleuchtungskörper
modern , grosse Auswahl , billigste Preise . 255
Fl “afnBr ietyt; Fulsenstr . 25 , gegenüb.
■ lalrm d. Realgymnasium . Telephon 747.

Der der neuen Steuer!
Prima Goldmundflfidt-Zigaretten

heller Tabak , per Mille Mk. 225 .—
Probesortiment s 4000 Stück, einschl. Versieh.,
Verp . u. Porto , per Wertnachn . franko Mk. 907 .—
Bei Bestell , bitte anzugeben : Zlgarettensortlmont.
In Dminltlnlinli rein Ubersee , Mittelscbuitl
la Kaucntadak, Per Pfund Mk 27—
Rein Übersee, Mittelschnitt,geröstet, p. Ptd. Mk. 29 . -~

Versand in 6 kg Paketen , zuzügl. Versandspesen,
per Wertnachnahme . F124

Brunn llrhon Dresden -A. 5. Frlcdrkhstr 40.
DrUnU UiUdll , p, 1732<. Telnge : Tiibaknrlmn.

lisiiil iiiisi
Marke K. C. blau , millionenweise billig abzugeben.

H. A. Hoernchen , Coblenz,
Kirchstrafle 3. Telephon I5 ? 5.

Zu verkaufen für Export!
1 Benz -Personenwagen,

8/20 PS., Nickelkühler , mit ehktr . Licht¬
maschine und elektr . Anlasser , neu lackiert,
mit Gummi 815/105, soWie 2 aufmout .erte
Contifelgen;

1 Melalurgia -Phaelon,
modern , 19/55 PS. , braun lackiert , vollständig
fahrbereit , mit Gummi , sowie Reserverad ; -

1 Mefalurgia -Eimoussne,
20 45 PS., braun lackiert , eclites Leder , Draht-
spcichenräder mit Gummi , sowie 1 Reserverad;

1 Benz -Phaeton,
14/30 PS., echtes Leder , SpitzkühPr . Zeiß-
scheinwerfer , mit Gummi und 1 Reserverad,
vollständig fahrbereit.

8 . Reischer , Paris,
z. Zt . Palast -Hofel , U üsbaden.

Pflanzenkübel
alle Größen vorrätig.

Julius E&oSfafSi , Schulberg 2.

6.Fischer
Moritzstr . 5 , Tel . 2413,

Atelier
f. vernehme Damenbekleidung
empfiehlt MaOiinfertigung v.
Kostümen , Mänteln , l luscn,
Strossen * und Gcsellschalts-

Klcidem.
Sol. Preise , reelle Bedienung.

Br.Hahr
Facharzt

für Röutgcuknnde

:; Mainzer Str. 22. ;;

Für den G & VfCfl *
Starke Pflanz , v. rolsliel.

Rhabarber,
aromat . Esdragon

od . Tracharit,

Dahlien-
Knollen in getr . rracht-

sorlcn , sowie sämtl.
Gemüse - u. «V »mPtfBlumen, -'*' « *• * V™

empfiehlt  372
XSTA . Mollath

nur Michelsberg 14  .
Il 'ies baden , Tel. 253.WWW
kommender Ernte in täglich
frischer Lieferung empfiehlt
in Bahnsendungen zu fest-
stehenden Preisen. F172
Konserven- « . Dörrfabril
eingetr . Genossenschaft mit
beschr. Hastpsl ., Boreselbe.

Grabdenkmal- und Zne-Hofskuastj
rlwie - b - Sm!

292

Bestattungs-
Anstalt

n . Eargmagarin

firnft Mit
Gegr. 1860. Fern. 576.

k, »Unser Str . 3.
Erd. und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts.
Bestattungsordner de»

Verein» für Feuer¬
bestattung. E. B.

Heute nacht starb nach kurzem, schwerem
Leiden unsere innigftgelicbte Mutterm«t ;mmm
im Alter von 71 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:

F. LLchtenstein« bst Frau
und Enkel.

Die Beerdigung findet Dienstag, den
23. März . nechmittags 3 Uhr, vom Fr edhoi
der Allisrielitiicl-cn Gemeinde aus statt.

Kranzspenden dankend verbeten.

Heute abend entschlief unser liebes Fräulein
Auguste Schulz.

Namens der Hinterbliebenen:
Familie Karl Schnett.

Wiesbaden , 19. Mär , 1920.
Ora »ienuraße 21.
D e Beerdh ung fin et Dienstag , 23. März,

nachmittags4' /« Uhr auf dem Eüdfriedhos statt.

Sei getreu bis in den Tod,
So will ich Dir die Krone des Lebens geben.

Rach langen, mit großer Geduld ertragenen
Leiden starb im 27. Lebensjahre unler hoff-
nungsvollcc Sohn , unser lieber Bruder » der

Drogist
Willy Müller.

- In tiefem Schmerz:
Familie A. Müller.

Herderstraße 35.
Die Beerdigung findet Mittwoch, nachm.

3-/« Uhr, vom Südsriedhose aus statt.
Bon Beileidsbesuchen bittet man abzusehen.

Dauer -Batterien
mit unerreichter Brenndauer 283

Flack , Uisenstr. (jetzt)25,
Statt besonderer Mitteilung.

Oie Geburt eines kräftigen
Jungen

zeigen hocherfreut an
Adolf Machcnhelmer u. Fran

Liesel, geh. Papcke.
Frankfurt (Main ), Sandweg 52, zt Rf Krpi ]719. März 1920. Z‘ 1,1  Uotes Kreuz '

Die Geburt einer

Tochter
Friederike Berta

zeigen an
Artur Hamburger

u? Frau,
Aenne , geb . Kahn.

Wiesbaden , LL. März 1020.

GrsIMassige Apparate

<? raa 3 . Tfadmamt
**  Friedrich - ^ alrnssB 43. S.Strasse 43,:

JCüit&'Me Äef .toswwe
wird mit großem Erfolg angewandt bei : Haar¬
ausfall , Jucken , Röte der Kopfhaut , Sehuppen-
bildung , kieisfleckiger Kahlheit , vorzeitigem Haar-
-uen ; bei Schlaflosigkeit und Kopfschmerz

lit überraschendem Erfolg. — Höhensonne-
ilrahlung auch nach ärztlicher Vorschrift.

•Quorzhdi » — ultraoioleite Strahlen wmmM

Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem uns belrossenen Te .lüste jpied)en wir aus
diesem Wege unseren Donk ans.

FcuuißieA. Rüster.
«ieSbadrn . den 22. März 1920.

Allen denen, die so innige» Anteil nahinen
beim Hinscheidrn meiner lie en Frau und
meines lieben Sohnes herzl'chen' Dank.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Grein
und Herrn Lehrer Wittgei» und seinen Mit»
schillern.

M. Stelnborn nebst Sohn.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem uns so schwer betroffenen
Verluste unserer teuren Entschlafenen sagen
wir herzlichen Dank , besonders Herrn Pfarrer
Höfer - Schlangenbad für seine lieben Worte,
die vielen Bhnnen p̂enden und allen , die ilir
die letzte Ehre erwiesen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familien Reichwein , AUendorf , Möller.

- Samstag mittag 12*/, Uhr entschlief sanft nach lang « »,
schwerem Leiden mein lieber Mann, unser guter Vater , Großvater,
Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Ober-Postschaffner Gustav
im last vollendeten 01. Lebensjahre.

In tiefstem Schmerz:
Ottilie Gross , geb. Kippier,

ne^st Kindern und Angehörigen.

Wiesbaden -Biebrich, den 20. März 1920. '
Yorkstraße 8, 1.

Die Beerdigung findet Dienstag nachm . 3*/, Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Gestern abend 10»/, Uhr ist unsere liebe Mutter , Schwiegermutter,
unsere gute Großmutter, Urgroßinntter, Sd)wester, Sd)ivägerin uud Tante

Frau Christiane Müller Wwe.»geb. «endle
im 81. Lebensjahre von ihrem schweren Leiden durch einen sansten Tod
erlöst HMEtfreiu

Im Rainen der trauernden Hinterbliebenen;
Frau Auguste Sternitzki Wwe.,

geb. Müller und Kinder.
Frau Elisabeth Nicolai , geb. Müller
Philipp Nicolai und Kinder.

SttrSbrtfN sPhilipPSbergstraße27, 2), den 20. März 1920.
D e Trauerseier finbrt am Mdlwoch, den 24. März , 10' / , Uhr, in der

Leichenhalle des alten Friedhofs statt, die Beerdigung daran anschl.eßend
nach dem Nordfriedhof. 375

Danksagung.
Wir danken auf diesem Wege für die überaus große Teil¬

nahme und schönen Blumenspenden , die uns bei dem Heimgänge
unserer lieben unvergeßlichen Tochter , Schwester , Nichte und Braut

Fräulein Lina. Bender
enteil wurde » . - Die tiefbetrübten Hinterbliebenen:

Familie Karl Bender,
Emil Hüvelin , Bräutigam,
nebst allen Angehörigen.

Wiesbaden, den 22. März 1020.
Das feierliche Seelenamt für die liebe Verstorbene wird Mitt¬

woch , früh 9.16 Uhr , in der St . Bonifatluskirche gehalten.



Kaufmännisch Verein Wiesbaden.IV.
Dienstes , den 28. März 1020, a’ onds 8 I hr,

iui kleinen Konzertsaale des Kurhauses:

Vortrag
des Herrn Musikdirektors Carl llall wach*.

Kassel:

Beethovens Menschen-
und Heldentum.

Efn ' rittspreis für Nichtmitclioder : 4 Mk. ,
?Mk . u. 2 Mk., Mitglieder 50 %, Ermässigung,
Kartenausmbe nur in der Geschäft stelle.
Karte ivorkauf für Nlchlmitgllrder in den be-
kannten Verkaufsstellen . (S. Plakatanschlag .)
Vorbehaltene Platze nur bei J. Ch. Glücklich,

Wilhelmstr 56 u. J . Schnttcnfels Ä.Co.,
Theaterkolonnade 29/31. F370

Paulinen -Scblößdien
Einführung und musikalische Erläuft r ing

Richard Wagners 99 PärSifäl (<499*
Vortrag : Oberregisseur Ed . Meies . Gesang : Lilly Haas,

Alexander Nosalewicz , Christian Streit ».
Musik. Leitung : Prof. Cec . Brückner.

Musik-Aufführung : Mitglieder des Landes !hrnter -Orchosters . 373
Preise der Platze 8 , 6 , 6 , 3 Mk. Vorverkauf : Born u. Scholtenfels,

Theaterbüro Engel , Stöppler , Rheinstraße.

Zivilkasino Friedrichstraße 22.
Donnerstag , den 25. März 1920, abends 7*/a Uhr : I

Vortragsabend Elisabeth SShmer
Dichtnnren in Po"sie, Prosa n. Lieder unter gütiger
Mitwirkung von Hanna Huber (Gesang ), Nanny
Knigge und Karl Ludwig Diehl (Rezitation), j

Lieder vertont von W. Dometshauser.
Am Hügel : Herr Merten.

Vorverkauf : Rheinisches Theater - u. Konz «rt -Büro,
Kaiser-Fri drich-Piatz 2 und abends an der Kasse.
_ Eintrittskarlen zu 4 und 3 Mk.

Singakademie ™Kalkum
Wlmbnleaer All» ««. Ecke Tnnnliäuserstrelle.

Haltestelle AaaaleVteturm. — Telet Liebele1> 81 (9—10 u. 2 3). |
Hochschule für deutaeh - ltallen . Kunstg

.Bel Canto“
Ans&liiüiiig fßr Oper, Konzert, Rezitation and SihauspleL

Zababer n. künstlerischer Leiter : Direktor Georg KüBkUItl,
Gesangs- und Vortragsinoitter.

Aufnahme jederzeit . Prospekte . Anmeldung schriftlich. |
_Lehrplan und Ziel:

t , Studium der Elemente reiner Tonbildun«. Ziel : Lockerer,
weicher und strahlender Ton ! Klingendes Piano.

S, Beherrschung der gesamten llelCanto-Technik. Ziel : Höchste
Virtuosität des Instruments ! .

*. Sprachbehandlung . - Ausdnicksmittel . - Vortrag . - Dra¬
matischer Unterricht . Ziel : Kraft — fachonheit und Lebendig¬
keit des Ausdrucks ! . „ .

4. Rapertoirstudiuin der gesamten Opern-, Konzert-, Vortrsgs-
und Schauspiel-Literatur . Individueller Einzelunterricht . —I

«. CnterTichtcdlhfsmittel : Modelle — Instrumente - Phono-

sellschaftsröuine . — Schöner Garten . . .. ,
« Körperliche Ausbildung und Pflege : Atem- und allgemeine

Körpergruinnatik . - Rhythmisch-gymnastische Übungen. -
V Haus-, Gesellschaftskonzorte . —Öffentliche Veranstaltungen.
*. Eigenes Theater - u. Konzertbüro. EngagementavermiUlung.
Tan»-, Spiel- u. Ruheplätze . — 20 Min. mit Linie I ab Kurhaus. |

Nü HöhereH
Schwarzwald SchCI

Reai-Abteilung:

andelsschule Calw
erhelm Gcgr. 1908
Handels-Abtsiiung:

Sechski . Realschule:
mit Vorbereit , für die
Einjährigen -Prüfung
Prosp . u . Ausk . d . d. S

Omonat . Handelsk.
Akademie -Kurse

Prakt .Übungskontor . ^
chuU. Zügel u. Fischer . »

Versicherungen
Mer Art gegen jede Gefahr.

VersicherungSbüro Adolfsattro

K. Nicodeniusu. Frhr. v. Massenbach!
«dolfS allce 28._ Fernsprecher 882.  I

ast su lo-Transporte
(nach ullerorls)

Uns- n. Einladen non Waggons
übernimmt

Sackes$gramer,8<i„,> cos?.i
L

stundenlang

Rhein . Theater * und Konzertburo Wiesbaden
Tel. 2376 Kaiser -Friedrich -Platz 2. Tel . 2376

Küns tlerische Leitung : Gmtav Jacoby . _

Dienstag , den 30 . März 1920, abends 8 Uhr,
im großen Kasinosaal , Friedrichstraße 22:

Morg enlsbiMl
Orientalische Konst in Musik, Dichtung, Cesann, Pantomime and Tanz.

Leiter des Abends : Bernhard Herrmann.

wAhrendo. f «aas Um!  Mauds -IkAusführende. | ^hila Hummel Artur Rother
unter gütiger Mitwirkung von der persischen 376

Prinzessin Halal Reken e Seltene
in der Pantomime Sapdndomad (Die Göttin der Fruchtbarkeit ).
Die begleitende Musik ist von Artur Rother komponiert.

Einführende Worte Herr Bernhard Herrmann.

Eintrittskarten zu Mk. 10.—, 8— , 6.—. 4 — si d ab Dienstag , 23. März,
in der A»leinvorvei kaufsstelle iro Rhoin . Theater - unil KoniTtbüro , am
Kaiser -Friedrich -Platz 2 (Tel. 2376) und abends an der Kasse zu haben.

Gummisohlen
haltbar wie Leder —

angenehmer , geräuschl . Gang — monatelang haltbar
Fertig auf gemacht:

SahSen und Absätze [inkl. NebenarhcLcn
für Damen Mk*

fßr Herren 3 Wk-
Nur in den Sehuh«ReparaturwerkstStteni
Süddeutsche Gummisohlen - und Absatz -N ederlag»

23  Schwaihacher Straße2
und ,

Hoffmanns SckMnikSjsIvi

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben ), die vor

Schluß eines Vierteljahres erfolgen , nehmen von diesem Zeitpunkt
ab an dem Gewinn teil.

Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach

zweckmäßig vor 3t.März 1920 zu leisten.
Ebenso empfiehlt es sich für neu hinzu¬

tretende Mitglieder , die Mitgliedschaft tun¬
lichst vor dem 31. März zu erwerben.

Wiesbaden , den 1. März 1920. F271

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstraße 7.

Kopf-
wasdteti.

Ondulation.
Frisieren.

Leite
Mitöalsberj 6.

9

ofenfetiig und für Z niralheizung.
Jacob Sdiwibinger

Jel. 2729 Holz. u. Kohlenhandlung TeL 272
GLbenstratze 14. Wiesbaden. _

Znjeratenamiahmefür
alle Zeitungen.

H. Gieiz(ueb. Hauvtvoü.

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung ÜFPIllÜQrl

von Leibrente bei der rluUUluliJI1 LiUUIUIltc juoi  uw t  i . . . .. . .. .. - - - —-a
Sofort beginnende glcichbleibende Rente für Männer

beim Einlriltsaller (Jahre ) : 60 65 00 C5 70 75

jährlich % der Einlage 7,24s 8,241 9 >si2 II , »s I4 , »s 18,,20!
bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Lätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife . F17I
Vermögenswerte Endo 1918: 124 Millionen Mark.

Tarife und nähere Auskunft durch
Chr. Limbarth in Wiesbaden , Kranzplatz 2._

Versilberungen gegen
Aufruhr «. PHnderong

vermittelt mit sofortiger Deckung

Bezirksdirektor Ludwig Jstel,
Webergasse «6,  I . 9- 1 Uhr. Fernruf 604.

am Salmhof.
am eine Fahrkarte au lösen, wenn Sie die Karte I
sofort haben können, ohne zu warten und
ohne einen Pfennig mehr zu zahlen : im
REISEBUREAU L. BETTENMAYER,
Kaiaer-Friedrioh-Plats 8, Amtlicbo Vorverkaufs- ]

1. der Staatebahn . —
Auf Wunsch kann die Fahrkarte für jeden
beliebigen Tag ' abgestempelt werden.

Telephon 242 , 2378.

Taschenlampen
Batterien In allen Größen

,5lt vielsiündirer Krrnmlaucr . Beste Qualität.
Xascb enlampcn - Akkumulatoren,

Benzin -Feuerzeuge , Ilaushalt -Fcuerzcuge.

krigMMeW Haflifla.
- - Gelds*

Pastseulunp

Wir versichern!
Warentransporte
Umzugsgut

Beisspäck^ TauLd“
fürs In- und

Ausland.

oller Art
ÜnkL Bruch u.

Leckage ).
zu mäßigen

Sätzen.
Policen sofort erhältlich.

Born & SchottenfeSs,

Telephon 680.
Hotel „Nassauer Hof ". 295

Telegr .-Adr .: Reiseborn.

374•bl

Moderne feineDamen-
Hüte

sind
Iin meinen Schau¬
fenstern und Ge¬
schäftsraum zum
Verkauf ausgestellt.

Fassonieren und
Modernisieren sof.,
da eigne Fabrikation

lim Hause.
A . Kusa

4AleLMM

Möbel
Schlafzimmer

in Birke. iWabafl., nu^d.
pol., Eiche, in. 2* u. 3:ur.
Ssieaelschrank. lomvl.

kpeiie « u . LerreWM
vornehme avarte Modell«.
rrilU. hob . ftobrifalc.

Küchen
in Locku. Pitich.pine in
arefttr fluäivatil. sowie
eßc einzelnen Model.^

75 IjN

»viel
Prinz

Nicolas iT//

^ Nlcolas-
4*  str . 29 - 31

TeL 231.

Wintergarten» |Lichtspiele 8
Schwalb . St '-. 8. T. (Q29

UeberlaSi auf Zug Hr.3.
Original Wild - West-
Schlager in 3 Akten.
Das Nachttelegramm
von Paul Rosenhayn.
Aufsehenerregender

Kriminalfilm in fünf
gewaltigen Akten.

KInderfräume.
Lustspiel in I Akt.

Thalia.
Zwei große

Erst » Aufführungen!
Eva May

in der faktig . Tragödie
Eine Frauenbeichte.
Carola Toelle

indem öakt.Sciiauspiel
Frauenruhm.

v. Dr . Alfr.Schirokauer
Spielzeit : 3—10 Uhr.

"IWwtffa
Wenn das Leben

„Nein“ sagt.
Dramain 6 Akten mit
Hilde Wörner.

Cer Teufel und die
Madonna.

Ein Mysterium in
4 Aklen mit

Gertr . Welker.

1

KINEPHON
Lrsl -Auiliihrung!

Spitzen.
Schauspiel in 5 Aklen
nach dem Roman von

FAUL LINDAU.

Ossi Oswaida
in dem entzückenden

LustspielHundemamachen.
Spielzeit von 4-10 Uhr.

MONOPOL

Voml 1.-31.Marz
ScnsatIons -Pro ramm!

Anfang 7*/, Uhr.
So sind die BrOder.

Schwank in 2 Akten.
Halley & Curt.

Ringkampf -Parodisten
fl EIXIOT N

Original -Krafl -Akt.
Vorverkauf bei Castel,

Kirchcrasse 64.

Erstauiftthrung!
Die Bettelgräfin.
Der Roman eines

stolzen Mädchens in
4 Akten.

ln der Hauptrolle:
Mia May.

Lolo ’s Vater.
Volksstück in 3 Akten
mit Conr . Dreher

Sjiiolzeit : 4— 0 Uhr.

ODEON
Stella Hart

Ernst Reicher
Michael Bahnen

in dem grahd .osen
Meisterwerk

Das Buch Esther.
Schauspiel in 6 Akten.

Killemann hat ‘nsn
II Klaps I!

Urgclungene Posse
in 3 Akten.
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